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Anzeigen Annahme b. d. Expedition in Halle a. S. u. bei allen bekannten Annoncen Expeditionen.

Geſchäftsſtelſe in Halle a. S.: Ceipzigerſtraße 87 Hinterhaus.
i elephon 1272. Eing. Gr. Brauhausſtr.Celephon ben n V berdteben i hele a 8. Freitag, 25. Oktober 1907. Geſchäftsſtelle in Berlin. Deſſauerſtraße I.

Telephon-Amt VI Hr. 11u9h.
Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Dentſches Reich.
Halle a. S., den 24, Oktober.

Die Marine-Forderungen.
Die „Köln. Ztg.“ meldet in Beſtätigung unſerer

geſtrigen Mitteilung zu den neuen Marine-
Forderungen aus Berlin: Gegenüber anderweitigen
Mitteilungen ſcheine feſtzuſtehen, daß das Flottengeſetz von
1900 nur eine Abänderung erfahren ſolle, nämlich, daß die
Lebensdauer der Linienſchiffe von 25 auf 20 Jahre herab-
geſetzt würde. Eine Aenderung an der Geſamtzahl der im
Flottengeſetze vorgeſehenen Linienſchiffe und Panzerkreuzer
ſcheine nicht bevorzuſtehen. Dagegen laſſe ſich eine Ver
mehrung der im Flottengeſetz nicht beſonders aufgeführten
Unterſeeboote angeſichts des Verhaltens der übrigen
europäiſchen Seemächte nicht mehr von der Hand
weiſen. Die Erfüllung vielfach erhobener, ſehr weit-
gehender Wünſche für den Flottenausbau dürfte jedenfalls
nicht beabſichtigt werden, ſo daß Mehrforderungen vermut-
lich nur in beſchränktem Umfange und auf eine Reihe von
Jahren verteilt in Betracht kämen.

Eine Staatsminiſterialſitzung
wird dem Vernehmen nach am kommenden Freitag ſtatt-
finden, in ihr ſoll der Termin für die Einberufung
des Landtages feſtgeſetzt werden. Wie verlautet, ſoll
eine Strömung ſich dahin geltend machen, den Landtag ſchon
im November einzuberufen, doch nimmt man an, daß
der 3. Dezember als Einberufungstermin wahrſchein-
licher ſein wird.
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Die Wahlrechtsfrage und der zweite deutſche
Arbeiterkongreß.

Der dem zweiten deutſchen Arbeiterkongreſſe unter-
breitete Antrag auf Ausdehnung des Reichstagswahlrechtes
auf die Landtage iſt verſtändigerweiſe zurückgezogen
worden. Der Kongreßausſchuß hatte ſich einſtimmig auf
den Standpunkt geſtellt, daß der Antrag den Kongreß nicht
zu beſchäftigen brauche, und zwar einerſeits aus Kompetenz-
gründen und andererſeits mit Rückſicht auf den föderativen
Charakter des Reiches und des Kongreſſes.

Das Quellenſchutzgeſetz.
Die Meldung Berliner Blätter von einer einſchneiden-

den Umarbeitung, welcher der von der Staatsregierung in
voriger Seſſion beim Landtag eingebrachte Entwurf eines
Quellenſchutzgeſetzes inzwiſchen unterzogen worden ſei, iſt,
wie die „B. N. N.“ erfahren, unzutreffend. Das Ge-
ſetz hat bereits dem Herrenhauſe vorgelegen, iſt von ihm
durchberaten, nur mit ganz geringfügigen, unbedeutenden
Abänderungen verſehen worden, und wird dem Landtage in
ſeiner früheren Faſſung wieder zugehen.

Die Spaltung in der konſervativen Partei
Sachſens.

Die Leitung der konſervativen Landtagsfraktion der
zweiten ſächſiſchen Kammer veröffentlicht folgende Er-
klärung:Die angebliche Spaltung der konſervativen Fraktion iſt

darauf zurückzuführen, daß ſich innerhalb der konſer-
vativen Fraktion eine freikonſervative Gruppe
gebildet hat. Wie ſeit Jahren bereits wirtſchaftlich einander
naheſtehende Mitglieder innerhalb der konſervativen Fraktion bei
beſonderen Gelegenheiten zu Gruppen zuſammengetreten ſind, ſo
wird auch die freikonſervative Gruppe in allen den Fällen, die ſie
hierzu für geeignet erachtet, ſich zu Beratungen vereinigen.

Jm übrigen iſt aus der konſervativen Fraktion noch zu be-
richten, daß dieſelbe, um auch äußerlich zu dokumentieren,
daß ſie die Intereſſen der Jnduſtrie genau ſo zu fördern und zu
unterſtützen bereit iſt wie die Intereſſen aller Berufsſtände und
Produktionszweige, neben dem bisherigen Vorſitzenden, Vizepräſi-
denten Opitz, einen hervorragenden Jnduſtriellen
in der Perſon des Eiſenhüttenwerksbeſitzers
von uerfurth zum Mitvorſitzenden an ihreSpitze berufen hat. Beide Herren werden alternierend den
Vorſitz führen.

Jn Sachſen vereinigen ſich daher wie bisher ſo auch künftig
im konſervativen Landesverein und in der konſervativen Fraktion
der zweiten Kammer die Angehörigen aller konſervativen
Richtungen.

Größere Schnelligkeit auf der Eiſenbahn.
Dis Fahrgeſchwindigkeit von 90 Kilometern in der

Stunde, die bis jetzt die Grenze auf den deutſchen Eiſen
bahnen bildete, war durch die Rückſicht auf die Sicherheit
und auf das Eiſenbahnmaterial veranlaßt. Nun haben
ſtreckenweiſe Verſuche, die in den Jahren 1901 bis 1904 auf
der elektriſchen Militärverſuchsbahn Marienfelde-Zoſſen an
geſtellt wurden, den Beweis geliefert, daß die Vorſicht der
Aufſichtsbehörden übertrieben war, da alle unſere Betriebs-
mittel derart ſind, daß eine erhöhte Fahrgeſchwindigkeit un
bedenklich zugelaſſen werden kann. Jn der neuen Betriebs-
ordnung für die deutſchen Eiſenbahnen iſt darum auch die
Geſchwindigkeiterhöht, und zwar werden jetzt auf

den deutſchen Hauptſtrecken in der Stunde 100 Kilometeranſtatt e 90 Kilometer gefahren werden. Auch
noch höhere Geſchwindigkeiten ſind nach der neuen Pelriebe-
ordnung zuläſſig, jedoch erſt mit Zuſtimmung der Aufſichts-
behörde, die für jeden einzelnen Fall eingeholt werden muß.

Bülow und. das ſchöne Wetter. gut
Wie wir an zuſtändiger Stelle erfahren, hat Für

Bülow ſeine Abſicht, die er in einem Schreiben an die
Reichskanzlei kundgab, am Mittwoch nach Berlin zurückzu-
kehren, umgeändert. Wegen der ſchönen Herbſttage gedenkt
er nach einer neueſten Mitteilung an die Reichskanzlei ſeinen
Aufenthalt bis zum Ende dieſer Wo ch e zu verlängern.
Er gedenkt daher die Arbeit in Berlin erſt Montag früh
wieder aufzunehmen.

Zum Fall Erzberger
ſchreibt die ultramontane „Germania“ neuerdings:

„Der Abg. Erzberger iſt nach einem Diebſtahl gar nicht ge
fragt worden, weiß auch über einen ſolchen abſolut nichts
teilen; er iſt nur gefragt worden, ob er wiſſe, wer die Artike
in dem „Bayeriſchen Kurier“ geſchrieben habe, und ob der Ange
ſchuldigte Janke junior hierzu Material geliefert habe. un
hin hat er die Antwort verweigert. Hätte er geredet, ſo hät e er
als Journaliſt und Abgeordneter ehrlos gehandelt, indem er ſeine
vielen Gewährsmänner, darunter ſehr hochſtehende (Nicht-
zentrumsleute) über die offiziöſe Agitation des Flottenwereins
chne deren Zuſtimmung hätte preisgeben müſſen, da die Ver
nehmung ſich auf alle möglichen Dinge hätte erſtrecken können.

Früher hatte das Blatt zugegeben, der Abg. Erzberger
habe ſeine Ausſage verweigert, weil er befürchtete, mit
dem Staatsanwalt in Konflikt zu geraten, jetzt
wird mit einem Male erklärt, er habe als Journaliſt und
Abgeordneter ihm anvertraute Geheimniſſe nicht preisgeben
wollen. Es wirkt nachgerade komiſch, wie die „Germania
ſich hin und her windet, um ihren Schützling weiß zu
waſchen. Will ſie etwa gar behaupten, daß der Abg. Erz-
berger die Motivierung ſeiner Zeugnisverweigerung durch
die Befürchtung, er könne ſich ſelbſt ſtrafbar machen, nur
vorgeſchützt habe? Dann weiß ſich dieſer allerdings recht
mangelhaft mit ſeinen ſtaatsbürgerlichen Pflichten abzu-
finden.

Studium des Eingeborenenrechts.
Der Wirkliche Legationsrat v. Jacobs, Referent der

Regierungskommiſſion für wiſſenſchaftliche Zwecke im
Intereſſe der Kolonien, hatte ſich vor einiger Zeit nach
London begeben, um dort die Frage des Eingeborenen
rechtes zu ſtudieren. v. Jacobs wird, wie die „Voſſ. Ztg.
hört, erſt im Dezember zurückkehren, da er von London noch
nach Paris geht, um auch das franzöſiſche Material einzu
ſehen und gegebenenfalls für die in Ausſicht genommenen
Vorarbeiten zur Schaffung eines mit unſerem geltenden
Recht möglichſt im Einklang ſtehenden Eingeborenenrechtes
mit zu verwerten.

Auſtraliſche Kampfzölle gegen Deutſchland.
Mit einer fauſtdicken Unwahrheit über Deutſchland

haben im auſtraliſchen Parlament die Debatten über den
Schutzzoll begonnen. Den „Lpz. N. N.“ wird darüber
aus Melbourne gemeldet:

Jn der Tarifdebatte im Bundesparlament befürwortete der
Bundesfinanzminiſter Sir W. Lyne die Vorzugszölle
zugunſten Großbritanniens; Deutſchland ſchlöſſe
auſtraliſche Produkte aus, ſoweit es ſolche
nicht haben müſſe. Der Tarif der Vereinigten Staaten
von Amerika gewähre Schutz gegen die ganze Welt. Auſtralien
und England müßten daher dahin ſtreben, ihren Handel in Ka
näle zu leiten, welche dem britiſchen Reich, nicht aber Fremden
nutzbringend ſeien. Der Führer der Oppoſition, Reid, erklärte
die vorgeſchlagenen Vorzugsſätze, nachdem die Zölle in den meiſten
Fällen verdoppelt ſeien, für wertlos. Der Premierminiſter ver-
teidigte ſein Verhalten auf der Kolonialkonferenz in London;
ſeine Politik bezwecke erſtens den Schutz für Auſtralien, zweitens
die Bevorzugung britiſcher Waren und drittens die Straf-
zölle auf Waren jener Länder, welche die Einfuhr
ouſtraliſcher Produkte erſchweren. Angeſichts der Behandlung,
welche eine auſtraliſche Handelsfirma auf den Marſchallinſeln
ſeitens Deutſchlands erfahren hat, und der Tatſache, daß wegen
der Entſchädigung ſeit Jahren vergeblich beim Auswärtigen Amt
in Berlin Vorſtellungen gemacht worden ſeien, ſei der Vorwurf
fremder Mächte gegen die jetzige auſtraliſche Handelspolitik ohne
Berechtigung.

Daß Deutſchland ganz willkürlich auſtraliſche Produkte
ausſchließt, iſt, ſo bemerken hierzu die „Lpz. N. N.“, eine
unverſchämte Lüge, mit der der Finanzminiſter im
auſtraliſchen Parlament, wo natürlich niemand den
deutſchen Zolltarif kennt, leicht operieren kann. Tatſache
iſt, daß auſtraliſche Waren heute noch, unter dem deutſch
engliſchen Handelsvertragsproviſorium, in Deutſchland die
Meiſtbegünſtigung genießen. Das dürfte freilich
ſehr bald anders werden, wenn ſich bei Ablauf des Provi-
ſoriums herausſtellt, daß Auſtralien gegen uns Kampf oder
Strafzölle eingeführt hat oder einführen will.

Brennſteuer-Vergütung. Wie nunmehr auch der
„Reichsanzeiger“ mitteilt, hat der Bundesrat den Brenn-
ſteuerVergütungsſatz vom 20. Oktober dieſes Jahres ab von
8 Mark auf 6 Mark für das Hektoliter Alkohol herabgeſetzt.

Das Reichswahlrecht für Sachſen. Die freiſinnige Fraktion
der ſächſiſchen Kammer hat gemeinſchaftlich mit den national
liberalen Abgeordneten Müller und Hirſchfelde einen ausſichts-
loſen Antrag auf Einführung des Reichswahlrechts für die zweite
ſächſiſche Kammer eingebracht. e

Ein zweiter Handelsſachverſtändiger in Petersburg. ieamtlich bekannt gegeben wird, iſt zum Handels ſahen eſgen ben
dem kaiſerlichen Generalkonſulat in Petersburg ferner der bis-
herige kaiſerliche Bankaſſiſtent Dr. Karl Müller beſtellt worden.
Dieſe Maßnahme hat ſich in erſter Linie im Hinblick darauf als
nötig erwieſen, daß der derſelben Behörde zugeteilte Handelsſach-
verſtändige Goebel durch die erforderlichen Jnformationsreiſen,
ſo zurzeit durch eine längere Dienſtreiſe zur Erforſchung der
wirtſchaftlichen Verhältniſſe Sibiriens, vollauf in Anſpruch ge
nommen wird und ſo der Bearbeitung der dem Handelsſachver-
e e en Aufgaben entzogen iſt. Dr.uller iſt angewieſen worden, die Reiſe nach iLaufe dieſes Monats anzutreten. f 9 Weteeaburg o n

Maſſenprozeſſe gegen polniſche Geiſtliche. Die Staats
anwaltſchaft in Danzig hat, wie man von dort ſchreibt, gegen
den Dekan Klatt in Sitzburg, ſowie gleichzeitig gegen weitere acht
Geiſtliche und den Redakteur Formanski vom Pelpliner „Piel-
grzym“ Anklage wegen Vergehens gegen S 110 Str. -G.-B
forderung zum Ungehorſam gegen rechtsgültige
von Verwaltungsbehörden) erhoben. Die Verhandlung ſoll vor
der Strafkammer in Stargard ſtattfinden, von der bekanntlich
der Propſt Olszewski in Oſiek wegen desſelben Vergehens zu der
Sefängnisſtrafe von eineinhalb Jahren verurteilt wurde. Die
Staatsanwaltſchaft in Thorn hat gegen den Propſt Dr
Okeniewski in Löbau (einem der von der Strafkammer daſelbſt
zu je einem Monat Gefängnis verurteilten acht Geiſtlichen) ſowie
vier Bürger von Löbau Anklage erhoben, weil dem Propſt gele

(Auf-
zerordnungen

„gentlich ſeiner Rückkehr aus dem Gefängnis demonſtrative Hul
digungen bereitet wurden.

Sozialdemokratie und Gewerbegerichtswahlendie Herrſchaft der Sozialdemokratie e wer
gerichtswahlen in Berlin zu brechen, wird dort jetzt die Ein-
führung der Verhältniswahl, die den Minoritäten eine ent-
ſprechende Vertretung ſichert, erſtrebt. Jn zwei großen Ver-
ſammlungen, die vom Verband der deutſchen Gewerkvereine
zum Montag einberufen waren, wurde dieſem Verlangen in
an den Magiſtrat gerichteten Reſolutigegeben. ch eſolutionen Ausdruck

Ausland.
Frankreich und China.

Der Waiwupu, das chineſiſche Auswärtige Amt, ver
weigerte, wie man aus Shanghai meldet, die Ge-
währung einer Entſchädigung an Frank-
reich aus Anlaß der kürzlich in der Provinz Kiangſi
vorgekommenen Unruhen, da die Schuld bei der
katholiſchen Miſſion gelegen habe, und die
Bevölkerung durch die notwendig gewordenen Truppen-
operationen ſchwer geſchädigt worden ſei. Dagegen ſprechen
die übereinſtimmenden Berichte der proteſtantiſchen und
katholiſchen Miſſionare aus, daß die Bewegung von langer
Hand vorbereitet war und die Regierung die rechtzeitige
und vertraglich zugeſicherte Unterdrückung unterlaſſen habe.
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Rußland.
General Frenchin Moskau.

Wie die „Jnf.“ aus Petersburg erfährt, hielt ſich General
French in Moskau auf und wurde dort wie ein Herrſcher emp-
fangen. General French ſtattete am 15. Oktober in Begleitung
des Kommandierenden der Truppen des Moskauer Militärbezirks
Generalleutnant Hörſchelmann und deſſen Gehilfen Glaſow dem
1. Donſchen Koſakenregiment, das auf der Chodynka Aufſtellung
genommen hatte, einen Beſuch ab. Er traf im Wagen ein, ſchritt
die Front ab und begrüßte die Koſaken in ruſſiſcher Sprache,
worauf die Uebungen ihren Anfang nahmen und mit der be-
kannten Dſhigitowka, für die der Gaſt lebhaftes Jntereſſe be-
kundete, ihren Abſchluß fanden. Der General beſichtigte darauf
die Kaſerne, wo ihm Brot und Salz überreicht wurde, wobei ein
Freiwilliger eine Begrüßungsanſprache in engliſcher Sprache an
den General richtete. Der Gaſt brachte dem Regimentskomman-
deur und allen anweſenden Chargen ſeinen Dank für den ihm
gebotenen Genuß zum Ausdruck.

Afrika.

Telephon im Senegal.
Aus Paris wird der „Jnformation“ geſchrieben: Der Sieges-

zug des Telephons erſtreckt ſich ſogar bis in die entfernteſten Teile
Afrikas. Neulich fand die feierliche Eröffnung der erſten drei
Telephonlinien in den Regionen des oberen Senegals und des
mittleren Nils ſtatt. Dieſe drei Verbindungen, welche nunmeb-
dem öffentlichen Gebrauch übergeben wurden, zeichnen ſich durch
ihr präziſes Funktionieren und ihren billigen Preis aus. Ein
Geſpräch von 5 Minuten Dauer koſtet 50--75 Centimes, Abon-
nenten zahlen 150 Franken. Auf dieſe Weiſe wurde die Verbin-
dung zwiſchen Kahes und Medine, zwiſchen Kati und Baumako
und mit der Region Kulikoro vermittelt. Eine Telephonlinie, die
nach Timbuktu führen ſoll, iſt im Bau. Trotz des kurzen Be-
ſtehens dieſer Jnſtitution haben ſich bereits zahlreiche Abonnenten
und Jntereſſenten bei der Verwaltung gemeldet.

e
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Provinz Sachſen und Umgebung.
g. Dieskau (Saalkreis), 24. Okt. (Glück im Unglück)

hatte der hieſige Polenauffeher, als er die Kaſerne revidierte, in
welcher die Galizier wohnen denn kaum hatte er die Tür zur
Wohnſtube geöffnet, als ihm ein Mauerſtein en nflog. Zum

Glück traf dieſer erſt die Tür, von der er, h den Auf
ſcher an der linken Kopfſeite und am Auge nur leicht verletzte.
Der Täter iſt ermittelt.

g. Aus dem Saalkreiſe, 24. Oktober. (Zur Herbſt-
beſtellung.) Die herrliche Herbſtwitterung hat die Beſtellung
der Felder weſentlich gefördert, ſodaß dieſelbe auch auf den
größeren Gutsverwaltungen zum Ende neigt. Bei der außer
gewöhnlichen Fruchtbarkeit iſt der Aufgang der Saat ein recht
regelmäßiger geweſen, ſodaß frühgeitig beſtellte Felder bereits im
ſaftigſten Grün ſtehen und befürchtet wird, daß ſich dieſe Saat
überwächſt: die ſpätere dürfte vor jener daher den Vorzug
haben. Die Saat wird aber durchweg gut und widerſtandsfähig
in den Winter kommen. An Arbeit gibt es jedoch noch alle Hände
voll zu tun; denn Hunderte von Morgen Zuckerrüben müſſen noch
gerodet und ſelbſt Kartoffeln noch ausgegraben werden. Die
lang anhaltende Ernte hat die Arbeiten weſentlich verzögert.
Gutes Wetter bleibt daher noch erwünſcht.

g. Lochau (Saalkreis), 24. Okt. (Geprellt.) Der außer-
ordentlich reiche Pflaumenanhang hatte auch auswärtige Händler
nach hier geführt, um Aufkäufe zu machen. Der gute Gewinn
4 Mk. pro Zentner ab Garten und 4,50 Mk. bis Bahnhof Gröbers
war verlockend; doch der hinkende Bote kam nach. Verſchiedene
Gartenbeſitzer machten ſich eifrig ans Werk und Zentner um
Zentner wurden geſammelt. Fuhrenweiſe wanderten die blauen
Früchte nach Bahnhof Gröbers. Die Verladungen begannen; doch
bald nahte das Verhängnis in einer telephoniſchen Nachricht: „An-
nahme verweigert, da Ueberproduktion vorhanden.“ Verblüfft,
ohne Geld und mehrfach auch ohne Aufbewahrungsgerätſchaften
mußte die Heimreiſe angetreten werden. Der Händler ſoll an
geblich in Berlin wohnen.

Nauendorf, 23. Okt. (Schwerer Unfall.) Die
Bahnwärtersfrau Hammer von hier beſtieg heute in Halleirrtümlich den Nachmittagsſchnellzug nach Salherſtadt, der hier

nicht hält. Als ſie kurz hinter Nauendorf ihren Jrrtum bemerkte,
wagte ſie in der Sorge um ihre Kinder den tollkühnen Sprung
aus dem Zuge. Schwer verletzt und beſinnungslos wurde ſie in
die Klinik nach Halle geſchafft. Ob ſie mit dem Leben davon
kommt, iſt zweifelhaft.
g. Osmünde (Saalkreis), 24. Okt. (Vakan z.) Durch Pen-
ſionierung des Herrn Paſtor Teudeloff, welcher nach Cöthen
verzogen iſt, iſt die hieſige Pfarrſtelle frei geworden. Die Be
ſetzung, welche bereits im November erfolgen ſoll, ſteht diesmal
der Regierung zu. Während der Vakanzzeit verwaltet das Pfarr
amt Herr Provinzialvikar Brüggemann.

g. Burgliebenau (Kr. Merſ.), 24. Okt. (Blutige Köpfe.)
Gelegentlich einer Tanzmuſik hatten ſich die Gemüter derartig er-
hitzt, daß ſelbſt Frauen in Streit gerieten. Als Waffen dienten
ſelbſt Düngergabeln, die aus der Nähe beſchafft wurden, und die
Folge war, daß es auf beiden Seiten blutige Köpfe und ernſte
Verletzungen gab; glücklicherweiſe ſind letztere nicht lebens-
gefährlich.

Hettſtedt, 23. Okt. (Stadtverordnetenſitzung.)
In letzter Stadtverordnetenſitzung berichtete Herr Bürgermeiſter
Hopmann über den Stand der Verhandlungen wegen Er-
bauung einer Gasanſtalt hierſelbſt. Als Gaspreiſe ſind mit der
Baufirma Winkert-Metz vorläufig vereinbart: für Straßen-
beleuchtung 18,50 Mk. für je 1000 Brennſtunden, für pr i-
vaten Verbrauch durchſchnittlich 15 Pfg. per Kubikmeter
Leuchtgas und 13 Pfg. für Koch-, Heiz- und Kraftgas. Doch ſind
die Verhandlungen noch nicht abgeſchloſſen, weil ſich noch andere
Firmen um die Uebertragung des Baues bemühen.

Helbra, 23. Okt. (Herbſtabgeordnetentag des
Kriegerverbandes. Braunkohlengrube Wil-
helm I.) Der diesjährige Herbſtabgeordnetentag des Krieger
verbandes des Mansfelder Gebirgskreiſes fand in Kloſter-
mansfeld ſtatt. Vertreten waren 60 Ortsvereine. Die
Sitzung wurde vom Verbandsvorſtande Herrn Amtmann
Schrader-Hergisdorf geleitet. Als Ort der nächſten Früh-
jahrsverſammlung wurde Alterode gewählt. Das unter der
Obhut des Herrn Landrat a. D. Freiherrn v. d. Recke auf
Schloß Mansfeld ſtehende Vereinsmuſeum iſt wieder um einige
Gegenſtände bereichert worden. Weitere Stiftungen aus dem
China- und Afrikafeldzuge ſtehen bevor. Durch Bohrungen in
den Gemarkungen Helbra und Benndorf ſind Umfang und
Mächtigkeit des aufgefundenen Kohlenlagers nunmehr genauer
feſtgeſtellt worden. Man hat auch gefunden, daß die Kohle den
bekannten Farbſtoff „Kaſſeler Braun“ in einer Menge enhält,
daß ſich deſſen Verwertung lohnt. Die bisher dem Bergwerks-
beſitzer Dommes-Anderbeck gehörige Kohlengrube iſt geſtern in
den Beſitz der „Gewerkſchaft Waltershall“ übergegangen, welche
ihren Sitz in Gotha und einen Verwaltungsſitz in Eisleben hat.
Der Grubenvorſtand der Gewerkſchaft e aus den Herren:
a dednderves, Sedlak-Eisleben, W. Voigt- Halle und Bode-
Helbra.

Königerode (Südharz), 28. Okt. (Weidegenoſſen-
ſchaften. Kirchenländereien.) Auf Veranlaſſung
eines Vertreters der land wirtſchaftlichen Schule zu Artern hatten
ſich am Sonntag abend die Jntereſſenten der hieſigen Rindvieh-
zucht und haltung im Zimmermannſchen Gaſthauſe verſammelt,
um durch einen Vortrag zu hören, wie man durch Anlage von
Weideflächen und Einrichtung von Weidegenoſſenſchaften geſun
deres Vieh heranziehen und größere Rentabilität der ganzen Vieh
zucht herbeiführen könne. Die hieſige Kirchenverwaltung,
welche über 300 Morgen Wald verfügt, geht zur Zeit mit dem
Gedanken um, einen Teil des Kapitals in Grund und Boden an
zulegen. Zu dem Zwecke beſchloß die Verſammlung der kirch
lichen Gemeindevertreter am vorigen Sonntag abend, zunächſt
für 10 000 Mk. Acker zum Preiſe von 700 Mk. pro Morgen an
zukaufen und in kleineren Parzellen wieder zu verpachten, wozu
ſich jetzt gerade Gelegenheit bietet.

Sangerhaufen, 23. Okt. (Kreistagswahl.) Jn der
letzten Erſatzwahl zum Kreistage wurden gewählt: 1. im Ver
bande der Großgrundbeſitzer Rittergutsbeſitzer Schreiber-
Karlsburg an Stelle des verſtorbenen Kammerpräſidenten
v. Schmidt; 2. im Verbande der Landgemeinden der Gemeinde
vorſteher Leißner-Riethnordhauſen an Stelle des Landwirts
Hildmann-Riethnordhauſen, welcher krankheitshalber ſein Amt
niedergelegt hat.

Weißſtenfels, 28. Okt. (Verſammlung. Bücher-
verteilung. Wiſſenſchaftliche Vorleſungen.,Anerkennung. Der Verein mittlerer Juſtizbeamten
(Abteilung Naumburg a. S.) hielt hier eine gut beſuchte Ver-

ſammlung ab. Es wurden vom Vorſitzenden, Oberlandesgerichts-
ſekretär ProbſthainNaumburg, verſchiedene Mitteilungen über
die Hauptverſammlung gegeben, eine Ausſprache über die den
mittleren Beamten gewährte Teuerungszulage und über andere
interne Angelegenheiten gepflogen. Jn den Vorſtand wurde
anſtelle des nach Berlin verſetzten Herrn Bluhm Herr Recht
Naumburg gewählt. Die nächſte Verſammlung ſoll im Januar
1908 in Zeitz ſtattfinden. Die Oberrealſchule konnte beim
Beginn des Unterrichts des Winterhalbjahres aus der Bezzenberg-
Stiftung 20 folgſame und fleißige Schüler mit BücherPrämien
ausgzeichnen. Lehrerverein veranſtaltet vom 4, November
an ſechs öffentliche Doppelvorträge über Sozialpolitik, für welche
Univerſitätsprofeſſor Dr. Harms aus Jena gewonnen iſt.
Frau Oekonomierat Singer ſteht dem ſtädtiſchen Frauenverein
volle fünfundzwanzig ve vor, aus welchem Anlaß ihr eine
künſtleriſch ausgeſtattete Adreſſe durch eine Deputation überreicht
wurde.

A. Schulpforta, 23. Okt. (V erſchiedenes.) Nach der
ſtern erfolgten zweier neuer linge in IIIbamter 4 Prüflingen) Winte hr in gewohnter

Weiſe begonnen. Die elektriſche Li iſt noch nicht fertig
eſtellt. Das Lehrerkollegium, in welchem ſeit dem Weggang
es Dr. Marſeille die zweite Th enſtelle über ein Jahr lang

durch Kandidat Becker vertretungsweiſe verſehen wurde iſt durch
den jetzt erfolgten Eintritt des zweiten Geiſtlichen Strothmann
wieder vollzählig. Dem Lehrkörper gehört ſeit Oſtern wieder
wie einſt in alten Zeiten ein Franzoſe, der als Sprachlehrer hier
unterrichtet, als außerordentliches Mitglied an. Es dürfte nicht
allgemein bekannt ſein, daß an hieſiger Anſtalt in den Jahren
1725-—1806 ſtändig der franzöſiſche Unterricht durch Franzoſen
erteilt worden iſt. Der letzte derſelben, Alex. Prinet, verließ die
Schule nach zehnjähriger Wirkſamkeit im Auguſt 1806, um
wegen der damals drohenden kriegeriſchen Verwickelungen zwiſchen
Frankreich und Preußen in ſein Vaterland zurückzukehren. Faſt
genau 100 Jahre ſpäter haben wieder Franzoſen als Sprachlehrer
hier zu wirken begonnen. Gegenwärtig weilt Monſieur Orlu
zu dieſem Zwecke hier.

Bitterfeld, 23. Okt. (Jn der heutigen Sitzung
der Stadtverordneten) wurde Herr Dr. Radenhauſen,
der zum unbeſoldeten Stadtrat gewählt worden war, vom Bürgergreiter Dippe in ſein neues Amt eingeführt und vereidigt.

Der Antrag auf Bewilligung von Mehrkoſten für die Pflaſterung
der Röhrenſtraße pp. infolge Aenderung des Pflaſtermaterials in
Höhe von etwa 300 Mk. wird angenommen. Für Anſchaffungen
für den Zeichenunterricht in der gehobenen Mädchenſchule werden
rund 220 Mk. bewilligt. Der Magiſtratsbeſchluß, die Markt-
ſtandgelder bei der feſtgeſetzten Höhe zu belaſſen, wird angenom-
men. Punkt 8 der Tagesordnung betr. Beſchlußfaſſung über die
Anlage der Waſſerleitung nach der Deutſchen Grube. Jn den Be-
dingungen war angegeben, daß das Anlagekapital mit 10 Proz.
verzinſt und amortiſiert werden ſoll und außerdem der Waſſer-
verbrauch nach Waſſermeſſern bezahlt wird. Die Waſſerwerks-
Kommiſſion iſt mit dieſen Bedingungen einverſtanden, empfiehlt
die Vorlage, wünſcht aber noch, daß die Firma Bauermeiſter und
Söhne die Koſten für Reparaturen und Erneuerungen übernimmt.
Die Verſammlung ſtimmt der Vorlage zu. Zum Tauſch
zwiſchen Greppiner Rittergutsfeld und Feld des Kohlenwerkes
Hermine ſtimmt die Verſammlung dem Magiſtratsantrage,
gleiche Fläche gegen gleiche Fläche auszutauſchen, zu. Sodann
werden verſchiedene Rechnungs und ſonſtige Berichte zur Kennt-
nis genommen. Schließlich fragt, wie wir dem Bericht des
„Bitterf. Tgbl.“ entnehmen, Stadtv. Kozlowski an, wie es mit
dem Schulneubau ſtehe. Es ſei doch wohl beſchloſſen worden, im
Herbſt dieſes Jahres damit zu beginnen. Bür ermeiſter Dippe
erwidert, daß ſeines Wiſſens der gefaßte Beſchluß dahin laute,
daß am Schulneubau ſo gearbeitet werden ſolle, daß am 1. April
1909 das neue Schulhaus bezogen werden könne.

K. Bitterfeld, 258. Okt. (Natipnalfeſtſpiele.
Ueberfall.) Die Vorſtellungen des Feſtſpiels Deutſchlands
19. Jahrhundert“, welches in dieſer Woche durch Mitglieder und
Angehörige der hieſigen vereinigten Militärvereine im Döring-
ſchen Saale zur Darſtellung gelangt, erfreuen ſich eines ſtarken
Zuſpruchs aus Stadt und Land und erzielen großartige Erfolge.

Dieſer Tage wurde abends gegen 7 Uhr auf der Niemegker
Straße in der Nähe des alten Schloſſes ein junges Mädchen von
einem unbekannten Radfahrer überfallen und zu Boden geworfen.
Der freche Patron verſuchte das Mädchen zu vergewaltigen und
hielt ihr mit der Hand den Mund zu, um es am Schreien zu
verhindern. Nur durch Hilferufe einer Begleiterin der Ueber-
fallenen war es möglich, den Attentäter zur Flucht zu bewegen.
Derſelbe, ein ebenfalls in Niemegk wohnhafter Mann, wurde noch
an demſelben Abend ermittelt und zur Anzeige gebracht.

W Nordhauſen, 23. Okt. (Ginführung.) Der „Nordhäuſer
Zeitung r fand geſtern die feierliche Einführung des neuen
Realgymnaſialdirektors Profeſſor Dr. Bochow durch den Ge-
heimrat Profeſſor Dr. Beher aus Magdeburg ſtatt.

W Heiligenſtadt, 23. Okt. (Auf operativem Wege)
wurden bei dem geſtern vormittag im hieſigen „Krankenhaus der
barmherzigen Schweſtern“ von einem Polizeiſergeanten einge
lieferten ſchwerverletzten Pantoffelmacher Mahle aus Roßlau
je eine Kugel aus der Leber und aus dem Kopfe entfernt. Die
anderen Kugeln wurden noch nicht gefunden. Das Befinden des
Verletzten iſt zufriedenſtellend. Wie die Blätter melden, hatte
ſich Mahle in ſelbſtmörderiſcher Abſicht vier Schüſſe beigebracht.

Parcheu bei Genthin, 23. Okt. (Eine ſchwere
Bluttat) verübte in der Nacht zum Montag der hier wohnende
Zigarrenarbeiter Heerde. Der in den dreißiger Jahren ſtehende
kaubſtumme Mann mißhandelte, von einer Tanzluſtbarkeit heim
kehrend, in einem Wutanfall ſeine bereits im Schlafe liegende
Ehefrau und zertrümmerte alles ihm Erreichbare, verrammelte
die Tür und bedrohte ſeine Frau mit dem Tode,
ſo daß ſie laut um Hilfe rief. Sein in demſelben Hauſe wohnender
Schwager Gröſeling und deſſen ebenfalls in der Nähe
wohnender Bruder Hermann wollten den Wütenden beruhigen,
fanden aber die Tür verſchloſſen. Beim Verſuch, durch das
Fenſter in die Stube zu gelangen, wurde Hermann G. ſofort von
Heerde mit dem Meſſer empfangen und durch mehrere
tiefe Stiche im Kopf, Bruſt und Rücken ſo ſchwer verletzt,
daß es fraglich iſt, ob er mit dem Leben davonkommt. Der
Meſſerheld wurde ſchließlich von Poliziſten überwältigt und un
ſchädlich gemacht. Geſchloſſen wurde er dem Gerichtsgefängnis
in Genthin übergeben. n

n. Cöthen, 28. Okt. (Stiftung.) Von einem hieſigen
Bürger, der nicht genannt ſein will, iſt dem Oberbürgermeiſter
die Summe von 30 000 Mk. übergeben worden. Die Zinſen
dieſer Stiftung ſollen alljährlich am Geburtstage Herzog
Friedrichs II. von Anhalt im Betrage von 100-300 Mk. an

ſtädtiſche Subaltern und Unterbeamte zur Verteilung gelangen.
Die Verteilung iſt in das Ermeſſen des jeweiligen Oberbürger-
meiſters geſtellt. Die Stiftung ſoll, vorbehaltlich der Geneh
migung des Herzogs, den Namen „Herzog FriedrichStiftung“
erhalten.hat Ballenſtedt, 283. Okt. (Prüfungsſuchen für
Schweißhunde.) Wie die „Anhaltiſche Harzzeitung“ meldet,
iſt Prinz Heinrich der Niederlande nebſt einer An
zahl hervorragender Weidmänner in Ballenſtedt eingetroffen, um
in den vom Herzog von Anhalt zu dieſem Zwecke zur Verfügung
eſtellten Ballenſtedter Jagdrevieren Prüfungsſuchen fürEhweißyunde abzuhalten. Dieſe Suchen finden in der

Weiſe ſtatt, daß Wild angeſchoſſen und am folgenden Tage durch
die Schweißhunde. aufgeſucht und zur Strecke gebracht wird.
Diejenigen Hunde, welche am beſten gearbeitet haben, werden
ſodann von dem „Verein Hirſchmann“ prämiiert. Auch der
Herzog hat einen Ehrenpreis, beſtehend aus einer prächtigen ſil
bernen Vaſe, geſtiftet. Die Jagden werden von dem Hoffäger-
meiſter Freiherrn von der TannRathſamhauſen geleitet.

Eifſenach, 23. Okt. (Eine zweideutige Jnſchrift.)
Zum Andenken an eine kühne Waffentat, die ein Leutnant Hell-
w i g vor hundert Jahren vollbrachte, wurde bei Eiſenach, wie ge
meldet, ein Denkſtein eingeweiht. Seine Jnſchrift lautet: „Der
Leutnant Hellwig befreite hier am 17. Oktober 1807 mit 55 Hu-
ſaren gegen 4000 Preußen aus franzöſiſcher Gefangenſchaft.“
Die etwas ungeſchickte Anwendung des doppelſinnigen Wortes

zeitigte, wie die „Eiſenacher Tagespoſt“ berichtet, nach
chluß der Einweihungsfeier einen netten Zwiſchenfall. Ein

biederer Weſtfale, der offenbar nur zufällig der Denkmalsweihe
beiwohnte, war auch an den Denkſtein herangetreten und ſtudierte
die Jnſchrift. Nach längerem eifrigen Leſen ſchüttelt er r
das Haupt: „Nä, dat glöw ik nümmens! iefundfieftig
Hoſaren gaigen värduſend Brüſſen, nä, dat is
unwies!“ Sprachs und verſchtwand.

W Camburg, 28. Okt. (Schwer verunglückt.) Die
Blätter melden: Als ein Radfahrerverein aus der Umgegend von

e i tz die zum Teil ſehr ſteile Jenager Straße, vom Turmberg
mmend, herunterfuhr, verlor der letzte der Fahrer, der den

übrigen voraus geweſenen Fahrern nachfuhr, plötzlich auf der
durch Nebel ſchlüpfrig gewordenen Straße die Gewalt über ſein
Rad und prallte gegen ein hölzernes Tor, ſo daß dieſes faſt völlig
zerſplittert wurde. Der Verunglückte, deſſen Schädel eing
blutige Maſſe bildete, wurde in beſinnungsloſem Zuſtande
nach Halle gebracht.

W Altenburg, 23. Okt. Tödliche Unglücksfälle.)
Jn der Zwickauerſtraße fand bei Ausſchachtungsarbeiten ein dort
beſchäftigter Arbeiter Schulze dadurch den Tod, daß durch
die von einem vorüberfahrenden Wagen verurſachte Straßen
erſchütterung ein am Rande der Ausſchachtung aufgeſtapelter
Pflaſterſtein ins Rollen kam und dem in der Tiefe arbeitenden
Manne auf den Kopf fiel. Auf den Altenburger Kohlenwerken
wurde einem jugendlichen Arbeiter bei Herſtellung des Förder-
turmes von einer zerſpringenden Kette die Hirnſchale einge
ſchlagen. Er ſtarb nach kurzer Zeit. Jn der Borgfeldſchen
Dampfziegelei in Giſenberg geriet der Arbeiter Hempel mit
der rechten Hand in das Walzwerk. Die oberen Glieder wurden
ihm förmlich zerquetſcht.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
he. Hochſchulnachrichten. Wie wir hören, hat der Konſiſtorial

rat Lic. theol. Paul Gennrich, Mitglied des Konſiſtoriums der
Provinz Brandenburg in Berlin, einen Ruf auf den Lehrſtuhl für
praktiſche Theologie in der evangeliſchtheologiſchen Fakultät der
Univerſität Breslau als Nachfolger von Prof. Kawerau er
halten. Er iſt am 15. Dezember 1865 zu Zachau in Pommern
geboren. Wie uns aus Greifswald gemeldet wird, iſt zu
einer Vertretung der romaniſchen Philologie an der dortigen
Univerſität für das bevorſtehende Winterſemeſter der Privat-
dozent an der Univerſität Königsberg i. Pr., Dr. Guſtav
Thurau in Ausſicht genommen. Am 22. Oktober wurde in
der Univerſität Oxford der Profeſſor der alten Geſchichte an
der Berliner Univerſität, Dr. phil. Eduard Meyer feierlich
zum Dr. of. Letters kreiert. Der Gelehrte, dem dieſe ſeltene
Auszeichnung zuteil wurde, iſt Mitglied der Akademie der Wiſſen-
ſchaften in Berlin, München, Amſterdam und Kopenhagen. Als
akademiſcher Lehrer wirkt er ſeit 1879. Zuerſt in Leipzig tätig,
kam er 1885 als Ordinarius nach Breslau, vier Jahre ſpäter nach
Halle und 1902 nach Berlin. Dr. Matteo Bartoli, ſeit
1903 Lektor der italieniſchen Sprache an der Univerſität Straß-
burg i. Elſ., folgt einer Berufung als ordentlicher Profeſſor für
vergleichende Sprachwiſſenſchaft an die Univerſität Tur in.
Wie wir erfahren, hat der Privatgelehrte Dr. phil. Richard
Zſigmondhy in Trient (Tirol) den Ruf als a. o. Profeſſor
ſür organiſche Chemie an die Univerſität Göttingen ange
nommen und wird ſein neues Lehramt am 1. Januar 1908 an
treten. An der Georg-Auguſt- Univerſität übernimmt er das
Lehrfach des Profeſſors Dr. G. Tammann, der künftig das Fach
der phyſikaliſchen Chemie vertreten wird anſtelle von Profeſſor
Dr. Friedr. Dolezalek. Dr. phil. Ludwig Diel s Privatdozent
für Botanik an der Berliner Univerſität, iſt auch für das
Winterhalbjahr 1907,/08 mit der Vertretung des beurlaubten
Profeſſors Dr. Georg Kohl an der Univerſität Marburg
beauftragt worden. Dr. Balthaſar Goßner Aſſiſtent bei der
chemiſchbodenkundlichen Abteilung der Kgl. Forſtlichen Verſuchs-
anſtalt in München, wurde auf Anſuchen ſeiner Funktion ent-
hoben. Geheimer Hofrat Dr. phil. Julius Steup, Ober
bibliothekar und Vorſtand der Univerſitätsbibliothek zu Frei-
burg i. Br. und Honorarprofeſſor für klaſſiſche Philologie, feiert
am 26. d. Mts. ſeinen 60. Geburtstag. Er ſtammt aus Leich-
lingen (Reg.-Bez. Düſſeldorf). Zum ordentlichen Profeſſor der
Baukunſt an der techniſchen Hochſchule in Wien wurde der g. o.
Profeſſor daſelbſt Max Freiherr von Ferſtel ernannt. Der
Zahnarzt Dr. Franz Brauner in Wien wurde zum außer-
ordentlichen Profeſſor der Zahnheilkunde an der Grazer
Univerſität ernannt. Der Privatdozent titul. a. o. Profeſſor
Dr. med. Fritz Hartmann in Graz wurde zum a. o. Pro
feſſor der Pſhchiatrie an der Univerſität daſelbſt ernannt.
Profeſſor Dr. med. Friedrich Lüſcher, ſeit 1896 Privatdozent
für Laryngologie und Otologie an der Univerſität Bern wurde
zum a. o. Profeſſor befördert.

Ein neuer Akkumulator Ediſous. Aus London wird den
„Münch. N. N.“ gemeldet Thomas A. Ediſon machte vor einer
Verſammlung der „American Electro Chemical Society“ in New
York die Ankündigung, daß es ihm jetzt endlich nach jahrelangen
Verſuchen gelungen iſt, einen Akkumulator für elektriſche
Energie zu konſtruieren, der eine beinahe unbegrenzte
Kapazität und trotzdem ſo geringes Gewicht beſitzt, daß die
motoriſche Kraft nunmehr ohne die Notwendigkeit, eine enorme Laſt
toten Gewichtes mitzuführen, transportiert werden kann. Die Löſung
dieſes Problems wird, ſagt Ediſon, das geſamte Verkehrs
weſen revolutionieren,. Der Akkumulator iſt ſo weſentlich
billiger als die jetzt notwendigen motoriſchen Maſchinen, daß in
Zukunft der elektriſche Motorwagen oder das elektriſche Motorſchiff in
allgemeinen Gebrauch kommen müſſen. Das Pferd wird verſchwinden,
ebenſo die ſchweren Lokomotiven und Schiffsmaſchinen. Na, na!

Wertvoller archäologiſcher Fund. Ein Meiſterwerk attiſcher
Malerei wurde bei den Ausgrabungen auf der Stätte des Friedhofes
von Gela entdeckt. Es iſt eine reitende Amazone. Nach der als echt
erkannten Signatur iſt die Malerei das Werk des Polygnot, des
bedeutendſten der Maler des 5. Jahrhunderts vor Chriſto von dem
man bisher nur drei Werke beſaß.

Berlin, 23. Okt. Jm Königlichen Opernhauſe begann heute
Enrico Caruſo ſein Gaſtſpiel mit Verdis „Rigoletto“. Das
Haus war voll beſetzt. Jn den ſeitlichen Hoflogen erſchienen
der Kaiſer, die Kaiſerin, Prinz und Prinzeſſin Friedrich
Karl von Heſſen, Prinz Auguſt Wilhelm mit Prinzeſſin-Braut
und die Prinzen Adalbert und Joachim. Die muſikaliſche Leitung
der Oper hatte Herr Kapellmeiſter von Strauß, geſungen wurde
durchweg in italieniſcher Sprache. Die Majeſtäten vereinigten
ſich mit dem Publikum zu ſehr ſtarken Beifallsäußerungen, viel
fach bei offener Szene.

Neue Lieder von Lortzing. Man ſchreibt aus Osnabrück: Jn
der Bibliothek der hieſigen Loge zum Goldenen Rade, der einſt Albert
Lortzing angehörte, fand man die Noten und Texte zu acht
bisher völlig unbekannten Liedern Lortzings, durch
weg freimaureriſchen Charakters.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem Hauptmann a. D. Guſtav Plagg

zu Hettſtedt, bisherigem Militärlehrer an der Vereinigten Artillerie
und Jngenieurſchule, und dem emeritierten Paſtor Reinhold Kliem
zu Langenſalza, bisher in Henningsleben, der Rote Adlerorden vierter
Klaſſe dem Amtsgerichtsrat a. D. Ludwig Stüler zu Heiligenſtadt
und dem Stadtrat und Stadtälteſten Julius Voigtel zu Magdeburg
der Königliche Kronenorden dritter Klaſſe dem unbeſoldeten Bei
eordneten Rentner Auguſt Ruthensdorff zu Kalbe a. S. derKönigliche Kronenorden vierter Klaſſe; dem Guteförſter Heinrich

Vespermann zu Morsleben im Kreiſe Neuhaldensleben das Kreyz
des Allgemeinen Ehrenzeichens. Den nachbenannten Perſonen iſt du
Erlaubnis zur Anlegung der ihnen verliehenen nichtpreußiſchen Orden
erteilt: der Königl. Sächſiſchen Carolamedaille in Silber dem ordent
lichen Profeſſor in der mediziniſchen Fakultät der Univerſität in Halle
Dr. Schmidt; des Ritterkreuzes zweiter Abteilung des Großherzoglich
Sächſiſchen Hausordens der Wachſamkeit oder vom weißen Falken dem
Arzt, Stabsarzt der Reſerve Dr. Haberſtolz zu Weimar; desRitterkreuzes erſter Klaſſe des Herzoglich Sachſen Erreſiniſchen aus

ordens dem erſten Bankarzt der Gothaer Lebensverſicherungsbank,
Profeſſor Dr. Florſchütz zu Gotha.
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Heer und Marine. J
gKöniglich preußiſche Armee. Veränderungen Jm

aktiven Heere. Berlin, den 19. Oktober 1907. Weiß,
Oberlt. im Drag.Regt. Nr. 1, vom 1. November 1907 ab auf
In Jahr zur Geſtütverwaltung kommandiert. Lichtenberger,
t. im Gren.Regt. Nr. 110, der Abſchied mit der geſetzlichen
Penſion bewilligt. König, Lt. im Pion.Bat. Nr. 9, mit der
geſetzlichen Penſion und der Ausſicht auf Anſtellung im Zivildienſt
der Abſchied aus dem aktiven Heere bewilligt; zugleich iſt derſelbe
hei den Offizieren der Landw. Pioniere 1. Aufgebots angeſtellt.

Vermiſchtes.
j Wie der Kaiſer ſeiner Gemahlin gratuliert. Der Geburts

tag der Kaiſerin gehört am Hof zu den größten Feſtlichkeiten. Schon
wochenlang vorher werden die Vorbereitungen dazu getroffen,
die vor der Kaiſerin ſtreng geheim gehalten werden, da ſie damit
erſt am Tage des Geburtstages überraſcht werden ſoll. Der
Leiter und Anordner aller Dinge iſt der Kaiſer ſelbſt, der
mit unermüdlicher Sorgfalt alle Einzelheiten bis ins Kleinſte an-
gibt und die Befolgung ſeiner Anordnungen überwacht. Denn er
iſt mit zärtlicher Sorgfalt darauf bedacht, ſeine Gemahlin mit
immer neuen Ueberraſchungen und Aufmerkſamkeiten zu er
freuen. Die koſtbarſten Blumenarrangements, in denen die Lilie,
die Lieblingsblume der Kaiſerin, vorherrſcht, werden in den
zarteſten r hergeſtellt, um die Gemächer der Kaiſerin
in einen blühenden Garten zu verwandeln. Am Abend vorher
muß alles fertiggeſtellt ſein, und in der Nacht vor dem Geburts-
tag wird lautlos und ohne Geräuſch der Schmuck der Zimmer aus-
geführt. Jedes Jahr weiß darin der Kaiſer eine neue Ueber-
raſchung zu erſinnen, durch die die Kaiſerin in angenehmer Weiſe
berührt wird. Nach alter Gewohnheit hält der Kaiſer darauf, daß
er ſtets der erſte Gratulant bei der Kaiſerin iſt. Schon früh am
Morgen läßt er ſich bei ſeiner Gemahlin melden, um ihr ſeine
Glückwünſche zu überbringen. Sofort nach ihm treffen alle
Prinzen und Prinzeſſinnen im Königlichen Schloſſe ein zu einer
Gratulationskur im Familienkreiſe. Und das Frühſtück vereinigt
an dieſem Tage die ganze Kaiſerliche Familie, bei der zu ſolcher
Gelegenheit nie ein Mitglied fehlt. Jn dieſem Jahr überraſchte
der Kaiſer ſeine Gemahlin mit einem Ständchen, das vom
2, Garde-Dragonerregiment während des Frühſtücks der Kaiſerin
dargebracht wurde. Auch auf allen Gütern des Kaiſers wird der
Geburtstag der Kaiſerin aufs feſtlichſte begangen. An dieſem
Tage werden dann gewöhnlich die Erntefeſte abgehalten, bei denen
ſtets ein Geheimrat als Vertreter der Kaiſerlichen Gutsherrſchaft
anweſend iſt. Die Mägde werden mit Kaffee und Kuchen be
wirtet, während die Männer Bier und Zigarren erhalten. Jm
Auftrage des Kaiſers ſpielen dazu auch Muſikkapellen. Selbſt
verſtändlich laufen auch von allen kaiſerlichen Beſitzungen Glück-
wunſchtelegramme ein. Wie in jedem Jahr, ſo erhielt die
Kaiſerin auch diesmal Glückwunſchtelegramme von den meiſten
Herrſchern und Herrſcherinnen Europas. Auch die deutſchen
Kolonien aller Länder haben des Tages gedacht und der hohen
Frau ihre Wünſche übermittelt.

Der Kaiſer als Käufer. Vor dem neuerbauten Hotel Adlon
am Pariſer Platz zu Berlin, das am heutigen 24. Oktober dem
Publikum übergeben wird, fuhr am Mittwoch morgen um 9 Uhr
der Kaiſer in Begleitung der Kaiſerin, der Prinzen
Adalbert und Auguſt Wilhelm ſowie der Prinzeſſin Viktoria
Luiſe vor. Der Kaiſer äußerte bereits beim Betreten des Veſti
büls ſein Entzücken; namentlich der nach Entwürfen des Regie-
rungsbaumeiſters Leibnitz angelegte Goethe-Garten erregte ſeine
Bewunderung. Zum Schluß nahm der Monarch in dem Reſtau-
rantſaal, der nach dem Pariſer Platz zu liegt, von dem Beſitzer
des Hotels, Herrn Adlon, einen Ehrentrunk aus goldenem Becher
entgegen. Nach anderthalbſtündigem Rundgang verließ er und
ſeine Begleitung das neue Prunkhotel. Von dort aus beſuchte
der Kaiſer die neuen Verkaufsräume der Firma A. Liebmann.
Begleitet wurde er von den Prinzen Adalbert und Auguſt Wil-
helm. Er ſprach ſich ſehr anerkennend über die wundervollen
alten Stiche aus, die die Firma ausgeſtellt hat. Dann machte er
zum erſten Male ſeit ſeinem Regierungsan-

tritte in einem Geſchäfte namhafte Einkäufe an älteren
Kunſtwerken. Sehr amüſiert war er, als ihm eines ſeiner
erſten Schreibhefte vorgelegt wurde, das ſich bis jetzt in
franzöſiſchem Beſitz befunden hatte, wohin es durch eine Gouver-
nante des damaligen kleinen Prinzen gekommen war. Der Be-
ſuch währte annähernd eine Stunde.

Geſchenke des deutſchen Kaiſers nach Nordamerika. Der
deutſche Militärattchee in Waſhington, Major Koerner, über
reicht morgen in der Militärakademie zu Weſtpoint die Büſten
Friedrichs des Großen und des Generalfeldmarſchalls Grafen
Moltke als Geſchenke des deutſchen Kaiſers. Generalmajor Grant
nimmt das Geſchenk als Vertreter des Kriegsſekretärs Taft ent
gegen.

Die Baronin Vaughan, die morganatiſche Gattin König
Leopolds von Belgien, iſt letzter Tage eines Knäb-
lein s auf Schloß Lormohy in Frankreich geneſen; es iſt dies alſo
das zweite Kind dieſer Ehe.

Durch übermäßig raſches Fahren ſind in Aachen wiederum
zwei Perſonen von Kraftwagen übergefahren und getötet
worden, geſtern abend ein Herr auf der Roermondtſtraße, vor-
geſtern auf der Landſtraße Aachen--Jülich ein Mann namens
Schifffahrt aus Mariadorf. Jm letzteren Falle ſoll der unbe-
leuchtete Kraftwagen das Fußbankett zum Fahren benutzt haben.

Das Schwurgericht in Greifswald verurteilte den
Wilderer Hehl, der am 13. Juli beim Wildern den Forſt-
referendar Metelmann durch einen Schuß ſchwer verletzte
ein zweiter ging fehl zu ſieben Jahren und zwei Wochen Zucht-
haus, zehn Jahren Ehrverluſt und Polizeiaufſicht.

Ausſchreitungen von Kroaten vor Gericht. Unter ungeheurem
Andrange begannen am geſtrigen Mittwoch vor dem Bonner
Schwurgerichte die Verhandlungen gegen ſieben kroatiſche
Arbeiter und eine Frau, die angeklagt ſind, am 19. Juli nachts
im Orte Durbuſch den 60 jährigen Reſtaurateur Naaf, deſſen
54jährige Frau ſowie die 86jährige Tante ermordet und als-
dann das Haus ausgeraubt zu haben. Die Ermordeten wurden
damals ſchrecklich verſtümmelt im Erdgeſchoß und den
oberen Räumen liegend aufgefunden. Sie waren, als ſie den
Arbeitern Schlafſtellen anweiſen wollten, überfallen und getötet
worden. Dadurch, daß die Mordtat nicht ſofort zur Kenntnis der
Behörden kam, war die Ergreifung der Täter ſehr wer
Schließlich gelang es der Bonner Polizei, die Mordbuben im
rheiniſchen Orte Mahen aufzuſpüren. Dort hatten die Un-
menſchen den Plan verabredet; ſie fuhren nach Durbuſch, um die
einſam wohnende Familie zu ermorden, und kehrten mit dem ge
raubten Gelde (330 Mk.) nach Mayen zurück. Die Verhandlungen
ſind, weil es ſich um Kroaten handelt, ſehr erſchwert.
Folgenſchwere Benzinexploſion. Eine ſchwere Exploſion hat

ſich in Borbeck bei Eſſen (Ruhr) ereignet. Der noch im ſchul-
pflichtigen Alter ſtehende Sohn des Bergmannes Schweizer
reinigte das ſeinem Vater gehörige Motorrad. Auf noch nicht
aufgeklärte Weiſe geriet das Bengzin in Brand Es erfolgte
eine furchtbare Exploſion. Der Knabe erlitt ſo ſchwere Brand
wunden, daß an ſeinem Aufkommen gezweifelt wird. Der Berg-
mann Semmel und ſeine Tochter, die der Arbeit des Knaben zu
ſahen, wurden ebenfalls ſchwer verbrannt, und v der Berg-
mann Schweizer ſelbſt, der ſich in der Nähe befand, trug ſchwere
Brandwunden davon.

Durch den Hufſchlag eines Pferdes getbtet. Der Landwirt
Hermann Buſchhold aus Rüdersdorf in Sachſen wurde beim
Ackern von ſeinem unruhig gewordenen Pferde derart an den
d geſchlagen, daß der Schädel zertrümmert wurde. Der Ver-
unglückte wurde in bewußtloſem Zuſtande in die Milbitzer Heil
anſtalten gebracht, wo er bald nach ſeiner Einlieferung verſtarb.

Ein Lotteriegewinn von 800 000 Mk. Ganz Je nsig war.
ſo leſen wir in den „Leipz. N. N.“, Montag und Dienstag in
elinder Aufregung, denn nachdem am e Tage derZiehung in der Sächſiſchen Lotterie das ſogenannte „Große Los

in Höhe von 500 000 Mk. nicht gezogen worden war, mußte am
Dienstag auf dieſen Gewinn auch noch die Prämie im Betrage
von 300 000 Mk. fallen. Das iſt der höchſte Gewinn, der in der
Sächſiſchen Lotterie überhaupt gemacht werden kann, ein Fall, der
ſich überhaupt noch nie ereignet hat. Es war eine Hoffnung für
viele Zehntauſende in der Stadt, für vielleicht eine Million
Menſchen im ganzen Lande. Denn ſo viele mögen wohl an den
100 000 Loſen partizipieren. Vor dem Lotteriegebäude hatte ſich
eine große Menſchenmenge angeſammelt, die ſtundenlang auf das
Reſultat wartete und Kopf an Kopf gedrängt den Hof, die rer
die Korridore des Hauſes füllte und den Saal ſelbſt dicht beſetzt
hatte. Stunde auf Stunde verrann, nur noch wenige Nummern
waren zu ziehen, da endlich, 5 Minuten vor 12 Uhr fiel die Ent
ſcheidung! Aber die Leipziger ſind leer ausgegangen, denn die
eine Hälfte der 800 000 Mk. fällt nach Dresden in eine dortige
Kollekte, die andere Hälfte nagh Chemnitz. Dort aber herrſcht
Jubel!

Selbſtmord durch Elektrizität. Man ſchreibt aus London
William Brown, 56 Jahre alt, hat wohl als erſter einganzes elektriſches Kraftwerk benutzt, um Selbſtmord zu begehen.
Der Verſtorbene ließ ſich in den KingstonElektrizitätswerken den
Mechanismus der Maſchinen erklären, trat dann in einem un-
beachteten Moment auf eine Plattform, von der aus er mit den
Händen die beiden Pole erxeichte, und jagte ſich einen Strom
von 2000 Volt durch den Körper Der Unglückliche hinterläßt
einen Brief, in dem er ſeiner Frau und ſeinen Kindern rät,
ſeinem Beiſpiel zu folgen.

Verhaftung eines deutſchen Juwelendiebes. Jn Malmö
(Schweden) wurde im Laden des Juweliers Hallberg ein Einbruch
verübt, wobei den Einbrechern Schmuckgegenſtände im Werte von
etwa 12 000 Kronen in die Hände fielen. Auf dem Bahnhofe
verhaftete man einen deutſchſprechenden Mann,
bei welchem die geraubten Gegenſtände gefunden wurden. Der
Verhaftete gab an, der Artiſt Alois Johann Lorch zu ſein und
1880 in Deutſchland geboren zu ſein.

Eiferſuchtsſzene am Grabe. Die Zimmervermieterin Anna
GEhring in Berlin war im Begriff, das Grab ihres ver
ſtorbenen Mannes, deſſen zweite Frau ſie war, zu pflegen, als die
erſte Frau des Verſtorbenen, von der er geſchieden war, mit einem
Revolver mehrere Schüſſe auf ſie abfeuerte. Eine Kugel drang
unter dem linken Auge ein; die Verwundung iſt aber nicht lebens
gefährlich. Die erſte Frau verübte das Attentat aus Eiferſucht
und Rache, da die Ehe auf Betreiben der zweiten Frau geſchieden
worden war. Die Attentäterin wurde verhaftet.

Durch eine glühende Ofentür erſchlagen. Auf der Zeche
„Lothringen“ im Dortmunder Kohlenrevier verunglückte der Koks
arbeiter Pratzler dadurch, daß beim Oeffnen des Koksofens die
glühende Tür über ihn fiel; Pratzler war ſofort tot.

Gefaßter Banknotenfälſcher. Ein langgeſuchter 20-Mark-
ſcheinfabrikant wurde in Straßburg i. E. dingfeſt gemacht.
Jn den weſtdeutſchen Städten wurden in den Sommermonaten
wiederholt in Zahlung gegebene 20-Marfkſcheine nachträglich als
gefälſcht erkannt, ohne daß es gelang, des Ausgebers habhaft zu
werden. Die Scheine waren ſo täuſchend ähnlich hergeſtellt,
daß ſelbſt öffentliche Kaſſen ſie anſtandslos einlöſten.
Jetzt konnte der Falſchmünzer in Straßburg in der Perſon des
26 Jahre alten Kaufmannes Walther Strams aus Gera auf
friſcher Tat ermittelt und in Haft genommen werden. Er hat
bereits eingeſtanden, in Düſſeldorf, Koblenz, Eſſen, Köln, Aachen,
Metz uſw. debütiert zu haben.

Verhängnisvoller Sturz. Der Major v. Goſtkowski
vom Lauenburgiſchen Feldartillerie- Regiment Nr. 45 in
Bahrenfeld-Altona ſtürzte bei einer Reitjagd des
Offizierkorps auf der Niendorfer Feldmark ſo unglücklich vom
Pferde, daß er beſinnungslos liegen blieb und eine ſchwere
Gehirnerſchütterung erlitt.

Der beſtohlene Prinz. Aus Wilhelmshaven, 22. Okt., wird
gemeldet: Dem Prinzen Adalbert von Preußen ſollte, wie kürz-
lich von einem Teil der Preſſe berichtet wurde, während ſeiner
letzten Anweſenheit in Wilhelmshaven gelegentlich der Ge
ſchwaderübungen ein koſtbarer Pelzmantel abhanden gekommen
und wahrſcheinlich geſtohlen ſein. Wie jetzt von zuſtändiger Seite
gemeldet wird, hat es mit dieſem vermeintlichen Diebſtahl fol-
gende Bewandtnis. Es handelte ſich hierbei nicht um einen
Pelzmantel, ſondern um zwei Silberfuchskragen im Werte von
etwa 1600 Mk. Beide waren dem Prinzen als Auswahlſendung
in einem nicht allzu großen Pappkarton zugeſchickt worden. Dieſer
Karton iſt mit ſeinem Jnhalte aus der prinzlichen Kabine an
Bord des Linienſchiffes „Preußen“ auf rätſelhafte Weiſe ver
ſchwunden. Der Verluſt wurde beim Aufräumen der Kabine be-
merkt, nachdem Prinz Adalbert das Schiff verlaſſen hatte. Ob der
Karton in Wilhelmshaven oder ſchon in Kiel abhanden gekommen
iſt, hat ſich bisher mit Sicherheit nicht feſtſtellen laſſen.

Choleraverdacht. Der unter choleraverdächtigen Erſchei
nungen erkrankte Hopfenagent Glanz iſt in Lemberg am
22. Oktober verſtorben.

Wegen Unterſchlagung von 60000 Mk. iſt der 35 Jahre alte
Kaſſierer J. Pinkow aus der Winterfeldtſtraße in Berlin in
Unterſuchungshaft genommen worden. P., der als Junggeſelle
mit mehreren ebenfalls unverheirateten Geſchwiſtern zuſammen
wohnte, war bei einer großen Verſicherungsgeſellſchaft ſeit zehn
Jahren angeſtellt. Seit längerer Zeit eignete er ſich Gelder an,
fälſchte die Bücher und verübte immer neue Veruntreuungen,
um die alten zu verdecken. Eine Kaſſenprüfung brachte endlich
ſein Treiben ans Licht. Er nahm von ſeinen Angehörigen Ab-
ſchied mit dem Bemerken, daß ſie ihn nicht wiederſehen würden,
und ging mit einem Revolver nach dem Tiergarten, um ſich zu
erſchießen, fand aber nicht den Mut dazu. Lieber ſtellte er ſich
ſelbſt der Kriminalpolizei. Wo der Mann das Geld gelaſſen hat,
iſt noch nicht aufgeklärt.

Wunderbare Geburt eines Kalbes. Auf eigene Art das
Licht der Welt erblickt hat dieſer Tage in Aſpe bei Rendsburg
ein Kalb. Eine nahe vor dem Kalben ſtehende Kuh war auf das
Bahngleis geraten und vom Zuge überfahren worden, wobei der
Körper in zwei Teile getrennt wurde. Das voll ausgetragene
Kalb aber blieb unverſehrt und befindet ſich wohlauf.

Erdbeben in Portugal. Am vorigen Sonnabend wütete in
Portugal ein furchtbarer Sturm, der ungeheure Verwüſtungen
angerichtet hat. Namentlich die nördlichen Diſtrikte ſind, wie be-
richtet wird, furchtbar heimgeſucht worden. Jeder Telegraphen-,
Telephon- und Bahnverkehr iſt unterbrochen. Jn Coimbra
folgte der Ueberſchwemmung ein furchtbares Erdbeben. Das
Land ſteht in vielen Gegenden 18 Fuß unter Waſſer. Die
Häuſer ſind vielfach eingeſtürzt, die Felder zerſtört. Hunderte
Stück Rindvieh ſind von den Fluten ſortgeriſſen worden. Man
fürchtet, daß die Städte Coimbra und Vegon ſowie mehrere
Dörfer total weggefegt wurden. Die Brücken über den Duro
ſind gänzlich forigeriſſen worden. Die Unfälle, die ſich ereignet
haben, ſind zahllos, und man erwartet eine allgemeine Hun-
gersnot.

Schiffahrts. Nachrichten.

Hamburg Amerika Linie. Bureau in Hals
a. Saale: i a Bernburgerſtraße 82)Hamburg, 28. Oktober. „Swakopmund“ 28. Okt. auf der Elbe
an. „Allemannia“ 22. Okt. von Vigo ab. „Sithonia“ 23. Okt.
in Schanghai an. „Hohenſtaufen“ 22, Okt. in Schanghai an.
„Belgravia“ 22. Okt. in Haiphong an. „Sileſia“ 22. Okt. von
Colombo ab. „Parthia“ 22, Okt. von Cuxhaven ab. „Nordboen“
22. Okt. von Montreal ab. „Piſa“ 22. Okt. nach Hamburg ab.

„La Plata“ 22., Okt. in Liſſabon an. „Fürſt Bismarck 21. Okt.
von Corußa ab. „Albingia“ 22. Okt. in Veracrüz an. „Mars“
22. Okt. in Havang an. „Boruſſia“ 22. Okt. in Liſſabon an.
„Mecklenburg“ 22. Okt. in Porto Columbig an. „Navarra“
22. Okt. Oueſſant Creach paſſ. „Sparta“ 22, Okt. von Pernam-
buco ab. „Rugia“ 22. Okt. in Oporto an. „König Wilhelm II.“
22. Okt. Oueſſant Creach paſſ. „Pontos“ 22. Okt. Dover paſſ.
„Dortmund“ 22. Okt. in Port Said an. „Sui Mow“ 22, Okt.
von Suez ab. „Hamburg“ 21. Okt. Gibraltar paſſ. „Galicia“
22. Okt. in Aden an. „Rhaetia“ 21. Okt. von Bahig ab. „König
Friedrich Auguſt“ 22. Okt. in Vigo an. „Acilia“ und „Thuringia“,
beide 22. Okt. in Valparaiſo an. „Pretoria“ 23. Okt. Lizard
paſſiert.

Norddeutſcher Lloyd. (Bureau für den Bezirk
Halle a. Saale: Peckolt u. Raake, Riebeckplatz.)
Bremen, 283. Oktober. „Ardmount“ 21. Okt. nach der Weſer ab.
„Prinz Heinrich“ 22. Okt. nach der Weſer ab. „Darmſtadt“
Dienstag von Coruna ab. „Oldenburg“ Dienstag Oueſſant paſſ.
„Weſtfalen“ Dienstag in Antwerpen an. „Willehad“ Dienstag
Lizard paſſ. „Prinz Eitel-Friedrich“ Dienstag Vliſſingen paſſ.
„Brandenburg“ Dienstag in Bremerhaven an. „Kaiſer Wilhelm
der Große“ Dienstag von NewYork ab. „Großer Kurfürſt“
Dienstag in NewYork an. „Rhein“ Dienstag in NewYork an.
„Prinzregent Luitpold“ Dienstag von Gibraltar ab.

Woermann-Linie, Bureau für den Bezirk
Halle a. S. Reiſebureau Spatz, Martinsberg 2.)
Hamburg, 23. Oktober. „Erna Woermann“ Dienstag von Las
Palmas ab. „Max Brock“ Dienstag in Gabun eing. „Thekla
Bohlen“ Mititwoch Cuxhaven paſſ. „Otto Woermann“ Dienstag
von Madeira ab.

Sport und Jagd.
Fabulas Sieg im Anſtria-Preis iſt, woran der deutſche

Sport erinnert, der fünfte, der deutſchen Farben in dieſem Wiener
100 000 Kronen- Rennen beſchieden war. Den Anfang machte
1896 Saphir, ihm folgten 1898 ſeine Stallgefährtin Maſha
und 1900 Namouna im Jahre darauf gewann Edgardo,
er wurde aber bekanntlich disqualifiziert. Die Zeit von 1220,7,
die Fabula zeigte, ſtellt einen neuen Rekord dar, denn bisher
war die ſchnellſte Zeit, in der der Auſtria-Preis gewonnen wurde,
1 22, gezeigt von Edgardo 1901. Der Sieg von Fabula war
übrigens der erſte der Weinbergſchen Farben in Oeſterreich-
Ungarn. Slaby war bei ſeinem Verſuche im Auſtria-Preis
1904 unplaziert geblieben, und Fels hatte im Vorjahre im
Derby in Morpeth einen Ueberwinder gefunden.

Eine ſeltene Jagdbeute hatte der herrſchaftliche Förſter Zettl
zu Wansleben am See hinter dem ſogenannten Salzheller. Er
ſchoß einen Schreiadler, deſſen Flügelſpannweite 1,88 Meter beträgt.

44 Mücheln bei Merſeburg, 23. Oktober. (Feldganserlegt.)
Am 19., d. Mts. ſchoß der Gutsbeſitzer Bernhard Scheiding in
Ober-Clobicau eine Feldgans, die ca. 12 Pfund ſchwer iſt.
Es iſt dies um ſo bemerkenswerter, als es bereits das zweite Exemplar
iſt, das Herr Sch. geſchoſſen hat.

g. Naundorf (Kr. Delitzſch), 24. Okt. (Jagd.) Beim Abtrieb
der Feldmarken Stennewitz, Naundorf und Kockwitz wurden 366 Haſen
und einige Rebhühner zur Strecke gebracht. Das Reſultat blieb gegen
andere Jahre faſt um die Hälfte zurück. Jn den Feldmarken Bruck-
dorf mit Ammendorf wurden 55 Haſen, 14 Faſanen und einige Hühner
erlegt.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 23. Oktober 1907.
Aufgeboten: Der Handlungsgehilfe Franz Ziegler, Jägerplatz 30

und Alwine Schulze, Weingärten 39. Der Paſtor Konrad Nietſchmann,
Magdeburg und Anna Haſenhauer, Marienſtr. 13. Der Arbeiter Franz
Sachſe, Lauchſtädterſtr. 3 und Anna Schmidt, Hardenbergſtr. 36.

Eheſchließungen: Der Bahnarbeiter Alfred Bechſtein und Anna
Haſſe, Langeſtr. 4. Der Fahrherr Otto Menge, Gr. Brunnenſtr. 14
und Anna Marche, Schmeerſtr. 13.

Geboren Dem Fleiſcher Paul Queißner, Langeſtr. 22, S. Paul.
Dem Kaufmann Arthur Ahlgrimm, Beyſchlagſtr. 25, T. Lieſelotte. Dem
Stellmacher Ferdinand Drechsler, Lerchenfeldſtr. 15, T. Eliſabeth. Dem
Brauereiarbeiter Friedrich Heyne, Dieskauerſtr. 11 b, S. Otto. Dem
Arbeiter Auguſt Neumann, Ludwigſtr. 46, T. Hedwig.Geſtorben: Der Hofaufſeher Wuis Reinhold aus Birkigt, Klinik.

Der Maurer Otto Heier aus Lodersleben, 39 J., Klinik. Des Kellners
Paul Schmidt S. Walter, 6 Mon., Hedwigſtr. 3. Die Witwe Alwine
Götze geb, Emſel, 66 J., Rudolf-Haymſtr,. 12. Der Geſchirrführer
Guſtav Stutzinger, 48 J., Weingärten 38. Des Bäckermeiſters Maximilian
Hellwig S. Karl, 9 Mon., Meckelſtr. 19. Die Witwe Chriſtiane Knöfel
geb. Zeppner, 60 J., Wegſcheiderſtr. 27.

Auswärtige Aufgebote: Der Feldmeſſer Fritz Ulbricht, Halle a. S.
und Selma Sonntag, Mittweida. Der Werkzeugſchloſſer Guſtav Noth,
Halle a. S. und Auguſte Schmidt, Oppin. Der Poſtbote Friedrich
Herold, Halle a. S. und Emilie Mieth, Rothenburg i. S.

e

Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 23. Oktober 1907.
Eheſchließungen Der Kellner Friedrich Zeyß und Pauline Scholz/

r 42. Der Geſchäftsführer Eduard Hoffmann und Eliſe
uſtermann, Trothaerſtr. 8a.

Geboren: Dem Arbeiter Auguſt Loſſe, Eröllwitzerſtr. 8, S. Erich.
Dem Feldverwalter Friedrich Thormann, Schäferei, S. Friedrich. Dem
Stadtbahnſchaffner Hugo Gernandt, Fritz-Reuterſtr. 4, S. Hugo. Dem
Tiſchler Friedrich Schubert, Körnerſtr. 9, S. Walter.

Geſtorben: Der Poſtſekretär a. D. Robert Rehſe, 62 J., Seebener-
a 18a. Des Geſchirrführers Franz Kunze S. Ernſt, 1 J., Tal-
ſtraße 35. Die verwitwete Poſtſekretär Henriette Groſch geb. Lenke,
v S Deſſauerſtr. 6. Der Kaufmann Max Camnitius, 47 J., Leſſing-
traße 39.

n

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben;
für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: Max Ebeling für Lokales:
i. V. derſelbe Schlußredaktion A. Verwecke, ſämtlich in Halle a. S. Alle die
Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An
die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren.
Für unverlangt eingehende Manufkripte und Beiträge übernimmt die Redaktion
keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche eventuell zurückgeſandt werden ſollen,
muß das Porto beigefügt ſein.
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Friedr. Herm. Hönicke,
AnerKannt gröeste KonfeKtions- Auswahl.

Ich empfehle den geehrten Damen die BResichtigung meiner

Mäntel-, Kostüm- und Blusen Abteilungendie in dieser Saison r geschmaeKkvolle und besonders preiswerte Sachen beten.

BanKwrlandelmalndustrie

(Darmstülüdter Banlo).
Alte Promenade 3.

Aktienkapital und Reserven
163* Millionen Mark.

03
Annahme Von Depositen und Spargeldern zur Ver-

rinsung vom Tage der Einzahlung bis zum Tage
der Abhebung bei Kulantesten Zinssätzen.

Kontokorrent- und Scheckverkohr.
An- und Verkauf von Wertpapieren, sowie deren

Aufbewahrung, Verwaltung und Beleihung.
Kostenfreie Einlösung aller fälligen Kupons.
Vermietung von Schrankfächern in feuer- und

diebessicherer Stahlkammer unter Selbstverschluss

des Mieters. [3187Diskontierung von Wechseln.
Ausführung aller sonstigen bankgeschäftlichen

Transaktionen zu billigsten Bedingungen.
V

———D

auf dem Gebiete der Fussbekleidung sind

Ungolharät s Chasalla- Normal- Ktiolol

Grosse Wunf-Auswahl S
in S

Kinder-
Natura-

Stiefeln. afalsen GOhasalla Messaparat im
beschuht D. R. P. angem. Chasalla-Stiefel

zu haben bei

August Pirl. Halle a. S,
Geiststrasse 10. Telephon 2748.

Man verlange Broschüre darüber, die ich kostenlos versende

Täglich frisoh empfeble:

Hochprima holl. Austernp. Dtzd. 2,25 Mk., 100 Stück 18.,00 Mk.
Allerfeinste Strassburger Gänseleberpasteten,
hochſeinen Beluga-, Malossol- u. Astrachaner
Kaviar, frische Strassburger Gänseleber-
Trüffelwurst, ger. pommersche Gänsebrust,
Prager, Hamburger u. wWestf. Kronen-SchinKen,

Pariser Delikatess-Lachs-SchinKen,
VFleischsalat u. russ. Heringssalat.

Oskar Klose,
Halle a. S., Gr. Ulrichstr. 55. Fernsprecher 993.

ital.

Prompter Versand nach aus wärts.

Bindfaden-
e

„Engroslager r a. S., Breiteſtr. 30 part.
Höchſten Rabatt auf Fabr. Liſte. [4027

Feolseon Emaillie,
beſtes und haltbarſtes Koch u. Bratgeſchirr.

Volle Garantie für abſolute Haltbarkeit und
re Man achte ausdrücklich auf
den geſetzli chützten Namen Felsen-Emaſilound auf vas nebenſtehende dbritzeichen. Außerdem iſt jedes

Geſchirr mit einem Garantie-Etikett verſehen. Vor minderwertigen

Nachahmungen wird gewarnt. 41Verkaufsſtellen ſind durch Plakate kenntlich.
Westf. Stanz- und Emalliorwerke M. G.

vorm. J. H. KerkmannAh i en (Weſtfalen).
Vertreter: Georg Lorenz, Dresden A., Hoheſtr. 38.

Auswärtige Theater.
Freitag, den 25. Oktober 1907.gabe deues Theater): Meſſalina.

Leipzig (Altes Theater): Jugend.
Erfurt (Stadt-Theater): Baccarat.
Atnvurs (Hof-Theater) Klein

orrit

Albert-Dehneſtraße 1.

Heute W Eisbeinmit Sanertoh 60 Pfg.
4469)] W. Tsechireh.

AM HEUTIGEN TAGE
HABE ICH MEIN ATELIER IN

bEIPZiG, E.
EROEFFHET. S

DASSELBE STEHT UNTER DER
SELBSTAENDIGEN LEITUNG EINES

HERVORRAGENDEN FACHMANNES.
MElN HESIGES ATEBIER BBBIBT WIE BISHER

UNTER MENER PERSOENbICHEN El

A. PIEPERHOFF
HoFPHOTOGRAPH

POSTSTRASSE 19.

W

0006060000606260606060666
Sing-AkKadl. Vrr Vobung furDamen Evang. Vereinshaus
(Hotel Kronprinz). Vollzähliges Erschelnen erbeten. [4473

Anmeldungen bei Prof. Reuhke, Bernburgerstr. 30, vorm. 10--11.

Die Schülerwerkſtätten.
Der Unterricht des Winterſemeſters beginnt Sonnabend,

den 26. d. Mts., nachmittags 3 Uhr in dem Schulgebäude
der Schillerſtraße Kurſe für Holzſ nie und Tiſchlerei
und in den Räumen der Moritzbu Werte Kurſe für Papparbeit.
Das Unterrichtsgeld beträgt für das ierteljahr 4 Mk., für Brüder
je 3 Mk. und iſt in den r Wochen zu zahlen, Die angefertigten
Gegenſtände werden nach
Schüler.
wänrarm der u Gebäude zu haben.

Der

Erſatz der Materialkoſten Eigentum der
Anmeldeſcheine ſind in den Schulen und bei den Haus-

[4462
den 24. Oktober 1907.
Vorſtand der Schülerwerkftätten.

Zur Gerichtslauhe,

Dir. Dr. Schotten.

[4463

Süssmilchs
Walhalla Theater.

Nur noch wenige Tage
Gastspiel von Carla Lingen,
wer Vortragskünstlerin

[4425und das übrige hochinteressante

zirkus- Programm.
Kaisersàäle: 29. Oktober, 8 Uhr abendsBurmester,

Leipziger Signale:
Wi11l1y Burmes ter hat uns am 28. Oktober wieder be-

sucht und ebenso begeistert wie ehedem: er ist und bleibt
der erste Geiger der Gegenwart. Sein seelen voller
Ton ergreift uns im Innersten: man wagt Kaum zu atmen, wenn

Burmestoer spielt. [4461Wiener HExtrablatt:
Für mein Empfünden ist BRurmester heute

der grösste Geiger. Kein anderer geht gleich
ihm ohne Rest im Wesen der Musik auf, Lein
anderer bat soviel tiefes Gemüt, soviel Inhalt und Be-
kenntnis, Gesang und Wohllaut zu verschenken.

Karten i. d. Hofmusikalienhandlung Reinhold Koch.

Kaisersäàle.
12. Konzortlahr. 67. Abonnements-Konzert,

Freitag, den 25. Oktober, abends 7 Uhr
I. Philharmonisches Konzert

geitung- Hans Winderstein. A
Soliſt Joan Manén (Violine).

Programm: 1. Liszt, Symph. Dichtun Nr. 1 (Berg-
Pugyenis, 2. P Konzert für Violine Hemoll.

Beethoven, Symphonie Nr. 5 C-moll. 4, Soloſtücke fürViole v. Spohr, Manén u. Saraſate. (4266
Konzertflügel Blüthner aus dem Magazin B. Döll, Gr. Ulrichſtr

Abonnements auf 6 Konzerte Mk. 12.60 und 9.60. Einzel
karten zu Mk. 3.10, 2.10, 1.55 und 1.05 in der Hofmuſikalien Bhandiung Heinrich tiothan, Gr. Ulrichſtr. 38 Fernſprecher 2335).

Karten für Studierende beim Univerſitäts-Kaſtellan. n

2 2 59

c

c

S G e

garantiert die Echtheit unseres

Tanolin-
Lanolin-

Nachahmungen weise wan zurück

Unsere Marke „Pfeilring“ allein

Cream
Seife.

Stadttheater in Halle a.

n o 25. Okt. 19070. V. b. Umtauſchk.gilt. 4. Viert.Novität! Zum 2. Male Novität!

La Boheme.
er aus Henry Murgers „Vie
de Bohème“ in 4 Bildern von

G. Giacoſa und L. Jlliea.
Muſik von Giacomo Puccini.
Spielleitung Theo Raven.Muſikaliſche Leitung: E. Mörike.

Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 74 Uhr.

[4451

unserer

ſoreiuigto Chemisch Morko Aſtiongevellsöhalt. ert neectgengentelds, Ende nach 10 Uhr. [4447

41. V. i. A. Umtauſchk. gilt. I. n

Hallescher Eisklub Tereno
Die Mitglieder des Halleſchen Eisklubs werden hiermit zu der am

Freitag, den 15. November 1907,
abends S Uhr

im „Evangeliſchen Vereinshauſe“ (Hotel Kronprinz) ſtattfindenden
ordentlichen Mitgliederverſammlung

v Erledigung nachſtehender Tagesordnung
ahresbericht und Rechnungslegung,

Z. rn wal des Vorſtandes,3. Sonſtige ereinsangelegenheiten
ergebenſt eingeladen.

Halle (Saale), am 24. Oktober 1907.

Der Vorſtand des Halleſchen Eiskluhs.
Goeldner, Landſchaftsdirektor.

ö1. UnterhaltungsAbend des Volksbildungsvereins
am Donnerstag, den 24. Oktober 1907, pünktlich abends S! Uhr

in den Thalia-Feſtſälen
Robert Franz- Abend,

veranſtaltet vom Verbande deutſcher Muſiklehrerinnen (Ortsgruppe
alle) unter gatiger Mitwirkung des Herrn Superintendenten a. D.ge, der Frau e ſor Sohmidt-Haym und eines gemiſchten Chors

eitung von Frl. 6. Schiefer.BlüthnerZlügei aus dem Magazin des Herrn B. Döll.

Eintrittskarten für Nichtmitglieder in den bekannten Vorverkaufs
ſtellen 25 Pfg., an der Abendkaſſe 30 Pfg. Kaſſenöffnung 6 Uhr.

[4477

Mitgliedskarten ſind vorzuzeigen.

Das Käthchen von EHeilbronv.Ipollo- Theater. 5 in Se
rektion: Gustav Poller Direktion E. M.Mauthner.

Nur noch kurze Zeit! Ratt f Okt., abds. 85 Uhr:Die weltberühmte, I Raff katfies, n
aus 7 Perſonen beſtehende

CeorgeBonhair-
Truppe in ihren großartigen

ikariſchen Spielen.

G O7

77 Silvaré 77

O O ODio Harionettenhoehreit.

Gr. Ballettpantomime in 3
Bildern v. Greceo Poggiolesl

und das übrige
Attraktions- Programm.

lohg bin Bern karte

Freitag den 25. Oktober,

nachmittags

III. Iüte-Lonpert
ausgeführt vom

Leipziger
Tonkünstler- Orchester
(Leitung: Herr KapellmeiſterSiniher Coblenz).

(4467

Anfang 3! Uhr.
Eintrittspreis:

Erw. 60 Pfg., Kinder 30 Pfg.
Bewährte Haarfärbemittel Spe

zialitäten billigſt in der Parfümerie
Oscar Baliin, Leipzigerſtr. 91.

Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 158. Mit 1. Beilage.
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Freitag Veilage zu Nr. 501 der Halleſchen Zeitung 25. Oktober 1907.
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen

Gedenktage.
25. Oktober.

1800. Der engliſche Geſchichtsſchreiber Thomas Babington Lord
Macaulay geboren.

1806. Napoleon beſucht die Gruft Friedrichs des Großen. Die
ranzoſen berauben dieſe.

1825. Der Walzerkomponiſt Johann Strauß geboren.
1888. Der franzöſiſche Tonkünſtler Georges Bizet geboren.
1561. Der Rechtslehrer Friedrich Karl von Savigny geſtorben.
1878. Verbot des „Vorwärts“.
1889. Der Dichter Emile Augier geſtorben.
1902. Eröffnung der Univerſität Münſter.

x

Tagesſpruch: Genieße mäßig Füll' und Segen;
Vernunft ſei überall zugegen,
Wo Leben ſich des Lebens freut,

Goethe.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 24. Oktober.

Oeffentliche Wählerverſammlung der 3. Abteilung.
Am geſtrigen Abend fand die vom Allgemeinen Halleſchen

Bürgerverein für ſtädtiſche Intereſſen und vom Halleſchen
Bürgerverein einberufene Wählerverſammlung, über deren Er-
gebnis wir bereits kurz in der heutigen Frühnummer berichteten,
für die Stadtverordnetenwähler der 3. Abteilung in den
„Germaniaſälen“ ſtatt. Herr Stadtverordneter Greßler er-
öffnete die leider ſehr ſchwach beſuchte Verſammlung es
mochten zuletzt wenig über 150 Wähler ſich eingefunden haben
mit einem Hinweis auf den Zwieſpalt der bürgerlichen Parteien
bei den letzten Stadtverordnetenwahlen und den daraus gefolgten
Mißtzhelligkeiten. Um ſo erfreulicher ſei die jetzt gelungene
Ginigung zu begrüßen. Herr Gillemann als Mitglied
der gewählten Siebenerkommiſſionen, denen die Vorbereitungen
zur Einigung der Parteien oblagen, gibt einen kurzen Ueberblick
uüber die Tätigkeit der Kommiſſionen und rechtfertigt die Geſichts-
punkte, von denen geleitet, man zu den Vorſchlägen gekommen iſt,
die heute der Wählerverſamlung zur Annahme empfohlen
werden.

Vor zwei Jahren hätte der Sieg der einen Partei des
jetzigen Halleſchen Bürgervereins eine bedauerliche Miß-
ſtimmung bei der anderen hervorgerufen, die in einer umfang-
reichen Wahlenthaltung bei der Stichwahl zum Ausdruck
kam. Daß die Arbeit der ſiegreichen Partei im Stadtverordneten-
Kollegium von Nutzen geweſen iſt, zeigt ſich in vielen Erfolgen,
wie der Einführung der Straßenreinigung, Projekt des Winter-
ſchwimmbades, Regulierung der Beſoldungen ſtädtiſcher Beamten
und Arbeiter. Das Zuſammengehen der inzwiſchen in Vereinen
organiſierten bürgerlichen Parteien bei den Reichstagswahlen
hätte es als eine Pflicht erſcheinen laſſen, das traurige Schauſpiel
von vor zwei Jahren nicht zu wiederholen. Nach eingehenden
Beratungen habe man ſich dahin geeinigt, daß der Halleſche
Bürgerverein in ſeiner Domäne, der 3. Abteilung, der Allgemeine
Bürgerverein in der ſeinen, der 2. Abteilung, nachgebe, ſo daß
beide in der 2. und 3. Abteilung jetzt gleichmäßig ſtark vertreten
ſein ſollen. Die leitenden Geſichtspunkte ſind geweſen:
ausreichende Vertretung der Haus- und Grund-
beſitzer, der Mieter, der Handel und Gewerbe
treibenden und derjenigen, die eine Verbeſſerung
der wirtſchaftlichen und ſozialen Lage. der
Angeſtellten im allgemeinen befürworten; hinſichtlich der
Kandidaten hätte man einmal die früheren Stadtverordneten
und dann nur möglichſt unabhängige, freie Männer berückſichtigt.
Daher ſchlagen die Kommiſſionen vor von dem A llgemeinen
Bürgerverein für ſtädtiſche Jntereſſen: Baumeiſter Gygas,
Seifenfabrikant Kobert, Kaufmann Döhler, Bildhauer
Reiling; von dem Halleſchen Bürgerverein: Rechnungs
rat Springer, Kaufmann Borges, Oberpoſtaſſiſtent
Helmecke, Privatdozent Dr. Steinbrück.
Das ſogenannte Programm der Kandidaten des Allgemeinen

Bürgervereins iſt ja genügend bekannt. Von den Kandidaten
des Halleſchen Bürgervereins, die ſich jetzt einzeln vorſtellten,
iſt zu ſagen, daß ſie gleichmäßig die Intereſſen der Mieter und
Vermieter vertreten wollen, einer gerechten Steuerpolitik, einer
geſunden großzügigen, auch für die Zukunft berechneten Boden-
politik, ſchließlich allen Maßnahmen das Wort zu reden, die eine
Hebung der minderbemittelten Bürger und der Perſonen in ab
hängigen Stellungen bezwecken. So ſei Herr Springer beſonders
im Kaſſen und Rechnungsweſen erfahren, Herr Borges ein
eifriger Vertreter des Handelsſtandes, Herr Helmecke für das
allgemeine Wohl bei genügendem Schutz der Konſumenten, Herr
Dr. Steinbrück eine landwirtſchaftliche Autorität, die beſonders
über den Wert des Bodens unterrichtet ſei.

Mit warmen Worten empfiehlt der Referent der Verſamm-
lung die Annahme der Vorſchläge der Kommiſſionen.

Hierauf wird die Diskuſſion, die allerdings ſehr knapp war,
eröffnet. Jn ſeinem und dem Namen der drei anderen Herren
vom Allgemeinen Bürgerverein ſpricht Herr Baumeiſter Gygas
den Dank aus für das Vertrauen der Kandidatur und gibt eine
ſehr allgemein gehaltene Erklärung über die Geſichtspunkte, die
ihn als Stadtverordneten leiten. Nicht irgend welche Sonder-
intereſſen, ſondern das Wohl der allgemeinen Bürgerſchaft habe
er im Auge und folge lediglich ſeiner Ueberzeugung, ohne nach

Abſtimmung eine ſcharfe Kritik dieſes oder jenes ſeiner Wähler
erfahren könnte. Er erklärte ſpäter noch auf eine Anfrage aus
der Verſammlung hin, nicht unbedingt für die volle Durchführung
der Sonntagsruhe der Angeſtellten im Handelsgewerbe eintreten
zu wollen.

Darauf präziſierten in kurzen Worten die Kandidaten des
Halleſchen Bürgervereins ihre Stellung. Herr Helmecke weiſt
den Einwurf, die Konſumenten einſeitig zu vertreten, zurück, ſein
Vorgehen betreffs des Marktweſens und der Abſchaffung des
Maßverkaufs zugunſten des Gewichtsverkaufs hätte jene irrige
Anſchauung hervorgerufen. Hinſichtlich der Beſteuerung erklärt
er, für eine gleichmäßige, der Leiſtungsfähigkeit aller Bürger an
gepaßte Beſteuerung, eintreten zu wollen, für die Wertzuwachs
ſteuer, für den Schutz der prodäktiven Arbeit des Handwerks und
des Handels. Herr Springer verſpricht dafür zu ſorgen, daß
die hohen Steuern nicht noch erhöht werden. Herr Borges hebt
ſeine wirtſchaftliche und geſellſchaftliche Unabhängigkeit hervor,
ſeine Eigenſchaften als Mieter und Grundbeſitzer, ſeine nahen Be
ziehungen zum Handwerk, alles Momente, die ihn gleichmäßig als
Stadtverordneten leiten werden, unterſtützt noch von ſeinen
nationalökonomiſchen Studien. Jm Namen der drei anderen Herren
erklärt er unter lebhaftem Beifall am Schluß, für die Sonntags
ruhe in weiteſtem Maße eintreten zu wollen. Herr Dr. Stein
b rück rühmt zunächſt die Objektivität des Halleſchen Bürger
vereins, die ſich darin zeigt, auch einen in den landwirtſchaftlichen
Verhältniſſen erfahrenen Mann im Stadtverordnetenkollegium
haben zu wollen. Er werde ſich gern ſeiner Aufgabe als Stadt
verordneter widmen auf Grund eines langen Studiums der
Bodenbverhältniſſe und ſeines Wertes, allein von ſeinem freien
wiſſenſchaftlichen Standpunkt aus.

Am Schluß rügte der Vorſitzende die Jntereſſe
loſigkeit der Bürger an den ſtädtiſchen Verhältniſſen, die
wieder allzu deutlich aus der ſchwach beſuchten Verſammlung ſpricht
und fordert zur regen werbenden Tätigkeit für die Wahl der an
genommenen acht Kandidaten auf. Nachdem Herr Gille mann
den Dank der Kommiſſionen für das erwieſene Vertrauen aus
geſprochen hat, weiſt er noch auf das außerordentliche Entgegen
kommen des Halleſchen Bürgervereins hin. Um 34 10 Uhr wurde
die einſtündige Verſammlung geſchloſſen.

Die erzielte Einigung der bürgerlichen Parteien zur bevor
ſtehenden Stadtverordnetenwahl iſt mit großer Freude zu be
grüßen. Der Sieg gegen den gemeinſchaftlichen Gegner, die
Sozialdemokratie, iſt entſchieden, wenn alle Wähler ihre Pflicht
tun. Beſonders mitß man aber betonen, was auch in der Ver
ſamlung zum Ausdruck kam, der Halleſche Bürgerverein hat ſein
Entgegenkommen, das ſchon bei der Reichstagswahl ſo uneigen-
nützig war, abermals in hervorragender Weiſe gezeigt. Das
Rechenexempel iſt ja ſo leicht, um einzuſehen, daß er ohne jeden
Gewinn ſogar ihm im Stadtverordnetenkollegium ſichere Plätze
der anderen bürgerlichen Partei überläfßtt. Nun, wir vertrauen,
daß gegebenenfalls die Erinnerung hieran nicht tot iſt, und daß
man dann Gleiches mit Gleichem vergilt.

Ueber die Ausbildung von Gewerbeſchullehrerinnen hat
der Handelsminiſter in dem diesjährigen Regierungsblatte
Stück 38 unter Nr. 1094 und 1095 zwei Erlaſſe nebſt ſechs Lehr
plänen veröffentlicht. Etwaige Jntereſſenten machen wir auf
dieſe Beſtimmungen beſonders aufmerkſam.

Die Schülerwerkſtätten ſammeln übermorgen, Sonnabend, den
26. d. Mts., nachm. 3 Uhr in den bisherigen Räumen der Schiller
ſtraßenſchule und Tiſchlerei) und der Moritzburg (Papp-
arbeit) ihre Schüler für das Winterhalbjahr, um den Eltern und
Erziehern Gelegenheit zur körperlichen Ansbildung ihrer Kinder zu
geben, welche ſehr nützlich, ja faſt unerſetzlich iſt, um eine bedenkliche
Einſeitigkeit in der Ausbildung nicht anfkommen zu laſſen. Die erziehliche
Knabenhandarbeit, wie ſie in Deutſchland und allen Kulturſtaaten ſich
entwickelt hat, iſt bedingt durch einen naturnotwendigen Fortſchritt
in der Pädagogik, durch konſequente Fortführung der Idee von der
Anſchauung zur Selbſtbetätigung des Schülers. Der heilſame Wechſel
zwiſchen geiſtiger und körperlicher Anſtrengung wirkt offenbar günſtig
auf die Geſundheit und Friſche der Jugend, und wenn die Erziehung
harmoniſch alle Kräfte des Menſchen bilden ſoll, ſo iſt gar kein Zweifel,
daß ſie auch die körperlichen Anlagen, daß ſie auch Hand und Auge
entwickelnd bilden muß.

Die chriſtliche Gewerkſchaft hält ihre nächſte Verſammlung am
Sonnabend, den 26. Oktober, abends 8 Uhr im „Markgrafen“,
Brüderſtraße Nr. 7, ab um zahlreiches Erſcheinen bittet der Vorſtand.

Ppopulär-wiſſenſchaftliche Vortragsreihen. Herr Privat-
dozent Stabsarzt Dr. Menzer entwickelte am 22. Oktober (3. Vor
trag im I. Kurſus) zunächſt an der Hand von chemiſchen Ver-
ſuchen, welche die Wirkung der Verdauungsfermente zeigten, die
Art der Ernährung des Menſchen und die Bedeutung der Atmung
für die Erhaltung des Lebens. Sodann beſprach Redner die
Funktion des Nervenſyſtems auf Grund der Neuromentheorie und
erläuterte die chemiſchen und elektriſchen Vorgänge im Nerven-
ſhſtem. Zum Schluß. warf Dr. Menzer die Frage auf, ob wir
mit unſeren naturwiſſenſchaftlichen Kenntniſſen die Seelentätig-
keit des Menſchen von den Trieben anfangend bis zu den höchſten
Leiſtungen des menſchlichen Geiſtes erklären können. Der Vor
tragende glaubte dieſe Frage verneinen zu müſſen und ſprach ſich
dahin aus, daß wie gerade unſere naturwiſſenſchaftlichen Ent
ſtehungen, ſoweit ſie das Licht, die Elektrizität, die Röntgen-
ſtrahlen und das Radium betreffen, auf einen das Weltall durch
dringenden Stoff, den Aether, hinweiſen, ſo auch die lebenden
Weſen in ihrer Geſamtheit von einem uns noch unbekannten

Stoff erfüllt ſein können. Mit Möbius nahm Dr. Menzer an,
daß das menſchliche Leben einen Ausſchnitt eines das Weltall er
füllenden Seelenreiches, in das natürlich die Tiere und Pflanzen
einbegriffen ſind, darſtellt.

7 Volksbildungsverein. Auf den heute in den „Thalia-Feſt-
ſälen“ als am 15. Todestage unſeres großen einheimiſchen Lieder
meiſters ſtattfindenden Robert-Franz- Abend weiſen wir
nochmals hin und empfehlen, wegen des zu erwartenden ſtarken
Beſuches frühzeitig ſich einen Platz zu ſichern.

Rpobert-Franz-SingAkademie. Es wird darauf hinge-
wieſen, daß die nächſte Uebung nicht Sonnabend, ſondern Frei-
tag 6 Uhr im Saale des Evangeliſchen Vereinshauſes ſtattfindet
(ſiehe Anzeige).

Verein jüngerer Buchhändler. Am vergangenen Freitag
veranſtaltete der hieſige Verein jüngerer Buchhändler in ſeinem
Vereinslokale den erſten diesjährigen Vortragsabend, an welchem
der einheimiſche Schriftſteller Herr Dr. Walter Neubert-
Drobi ſch Proben aus ſeinen Sammlungen: „Erlebtes und Er-
dachtes“, ſowie „Heimatklänge“ zum Vortrag brachte. Er bewies
darin von neuem, daß er namentlich auf dem Gebiete der ſonſt ſo
ziemlich vernachläſſigten Balladenform Gutes zu geben weiß. Jn
knappen, ſcharf umriſſenen Stimmungsbildern verſteht er es, den
Zuhörer zu feſſeln und löſte auch diesmal reichen Beifall aus.

Der Kriegerverein „Alemannia“ beging am 18. d. Mts. in
den „Kaiſerſälen“ ſein 20jähriges Stiftungsfeſt. Die
Kameraden waren mit ihren Familienangehörigen zahlreich er-
ſchienen. Das Ehrenmitglied des Vereins, Herr Paſtor Tiſcher,
feierte den Verein in ſchwungvoller Rede. Er erwähnte, daß
während des Beſtehens des Vereins nicht weniger als 6000 Mt.
Unterſtützungen an Witwen und Waiſen gezahlt worden ſeien
und daß der Verein gegenwärtig eine Stärke von 190 Mitgliedern
erreicht habe. Der Vereinsvorſitzende, Herr Hoſpital-Jnſpektor
Agde, ſprach ſodann auf die drei Gründer des Vereins, die
Herren Bäckermeiſter Kießler, Lokomotivführer Ant. Thie-
lecke und Handelsmann Weiſer. Ein von Vereinsmitgliedern
und deren Damen aufgeführter Schwank fand lebhaften Beifall.
Geſangsvorträge des Frl. Wrycza ſowie muſikaliſche Dar-
bietungen der Kapelle Henſchel, unter denen wir die des
Herrn Muſikdirektor Rich. Henſchel und ſeiner Gattin beſonders
hervorzuheben nicht unterlaſſen wollen, trugen viel zur Unter-
haltung der Gäſte bei. Ein fröhlicher Ball beſchloß die Feier.

Die Stenographiſche Geſellſchaft Gabelsberger, Halle a. S.
hat ihr Vereinslokal vom Schultheiß-Reſtaurant, Merſeburger-
ſtraße 10, nach dem Hotel Deutſcher Hof“, Franckeſtraße 8, ver-
legt. Die Uebungsabende werden auch in Zukunft regelmäßig
Freitag abends 9 Uhr abgehalten. Zu dem begonnenen Kurſus
können ſich noch Teilnehmer morgen abend melden.

Jm Verein der Bienenzüchter von Halle a. S. und Um-
gegend wurden zwei Vorträge gehalten, und zwar von Herrn Kaufmann
Horn über „Einwinterung und Vorbereitung dazu“ und von Herrn
Hauptlehrer Evers über „Die Bienenzucht unter dem Einfluſſe höherer
Ackerkultur“. Die Arbeiten zur Einwinterung haben ſchon im Spät
ſommer zu beginnen, es iſt dafür zu ſorgen, daß das Volk den richtigen
Wabenbau hat. Zuckerfütterung iſt nur Notbehelf, die Völker gebrauchen
eben zum Wiederaufbau Honig, der durch kein anderes Mittel erſetzt
werden kann. Die Bienenzucht unter dem Einfluß höherer Ackerkultur
iſt möglich, wenn der Jmker die richtige Bienenraſſe, den richtigen Stock
hat und der rechte Bienenvater iſt. Der Stock muß für die vorteil-
hafteſte Entwickelung und Lebensbedingungen der Bienen eingerichtet
ſein, bei leichter Behandlung wenig Störung verurſachen, den Honig-
ertrag leicht nehmen laſſen. Der Bienenzüchter muß Luſt und Liebe
haben, auch die nötige Zeit.

Zovlogiſcher Garten. Morgen, Freitag, nachmittags findet
das 24. Elite-Konzert, ausgeführt vom Leipziger Tonkünſtler-
Orcheſter ſtatt. Herr Kapellmeiſter Günther Coblenz bietet mit
dieſem Konzert Gelegenheit, vier Soliſten ſeines Orcheſters
hören zu können. Es ſind dies die Herren Konzertmeiſter
Schachtebeck (Konzert A-dur für Violine von Berriot), Herr Colditz
(Berceuſe für ViolonCello von Godard), Herr Ackermann (Rigo-
letto-Fantaſie für Clarinette von Baſſh) und Herr Mielke („Gruß
an's Diarndle“ für Oboe von Meßner).

Zwangsverſteigerungen. Jm Wege der Zwangsverſteige-
rung wurden an hieſiger Gerichtsſtelle folgende Grundſtücke
öffentlich meiſtbietend verſteigert: 1. Advokatenweg 40 und 41, auf
den Namen des Jngenieurs Fritz Schlee eingetragen, mit einem
jährlichen Nutzungswerte von 4151 Mk. Erſteher war Herr
Bankdirektor Adolf Hoppe hier mit 10000 Mk. Bargebot unter
Uebernahme der voranſtehenden Hypotheken. 2. Seeben bei
Halle, an der Straße nach Trotha belegen, auf den Namen des
Maurers Johann Friedrich Vetter in Trotha eingetragen, mit
einem jährlichen Nutzungswerte von 1194 Mk. Erſteher iſt Herr
Schloſſermeiſter Gottfried Zwanzig mit 18 000 Mk. Der Zu-
ſchlag iſt in beiden Fällen erteilt worden.

Ein alter Spielgauner. Der 59jährige „Handelsmann“
Liebau, ohne feſten Wohnſitz, iſt ein unverbeſſerlicher Glücksſpieler
und hat ſich deshalb ſchon zahlreiche Gefängnisſtrafen in Geſamthöhe
von zwölf Jahren zugezogen. Mit Vorliebe treibt er ſich auf Märkten
umher. Jm Auguſt d. J. beglückte er auch Halle mit ſeinem Beſuch
Durch einen Bekannten ließ er ſich einen argloſen Arbeiter aus Dieskau
zuführen, dem er vorredete, Kümmelblättchen ſei ein gar feines Spiel,
mit dem ſich viel Geld verdienen laſſe. Er rückte dann mit glänzenden
Spielmarken heraus, die der Arbeiter für echte Zwanzig und Zehnmark-
ſtücke hielt. Bald war ein Spielchen im Gange, bei welchem Liebau
ſein Opfer anfangs recht viel von ſeiner unechten Münze gewinnen ließ,
um dann vom echten Gelde des andern 30 Mark einzuſtreichen. Dasrechts oder links zu ſehen, auch auf die Gefahr hin, daß ſeine
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Schöffengericht erkannte gegen den gemeingefährlichen Spielgauner auin Jahr Gefängnis und vier Jahre Ehrverluſt, au noch a
vier Wochen Haft wegen Landſtreichens.

Vermißt wird die 1891 geborene Frieda Fleiſchhauer ſeit dem
20. Oktober. Sie iſt von mittlerer Größe, hat hellblondes Haar,
friſches rotes Geſicht, ſteife Haltung und iſt bekleidet mit ſchwarzem
Kleide, hohen ſchwarzen Schnürſchuhen und iſt barhäuptig. Der Vater,
Muſiker Fleiſchhauer, Schillerſtraße 31, bittet um etwaige Benach-
xichtigung.

Rächtliche Streife. Jn der heutigen Nacht wurde eine männ-
liche Perſon in einem Strohdiemen an der Feldſtraße nächtigend an
getroffen

Geſtellte Kohlenwagen. Auf den Stationen des Direktions
bezirks Halle a. S., den Stationen der Lauſitzer, ZſchipkauFinſterwalder
und DeſſauWörlitzer Bahn ſind am 23. Oktober 1907 zur Verladung
von Braunkohlen, Braunkohlenbriketts, Naßpreßſteinen und Braunkohlen
koks geſtellt 3072 Wagen von je 10 t Ladegewicht; nicht geſtellt ſind 475.

Akademiſche Muſikſchule und Seminar von Georg Kittel,
Brüderſtraße 10. Das Winterſemeſter hat am Dienstag im vollen
Umfange wieder begonnen. Neuanmeldungen werden jetzt täglich
entgegengenommen, die Prüfungen für neuangemeldete, bereits
vorgeſchrittene Schüler finden in dieſen Tagen im Jnſtitut ſtatt.
Zu denſelben haben Angehörige Zutritt. Neueingerichtet wurde
eine Meiſterklaſſe für Klavierſpiel, beſonders für
Soliſten und Begleiter; das Lehrgeld für dieſe Meiſterklaſſe iſt ein
iußerſt mäßiges, ſo daß auch weniger Bemittelte dieſelbe be-
ſuchen können. Die erſte Muſikaufführung dieſes Winters
findet Mitte November im „Ev. Vereinshauſe“ ſtatt. Näheres
wird noch bekannt gegeben.

Geſchäftliches. Erfreuliche Siege deutſchen Fabrikates!
Es wird uns geſchrieben: Jm Kampfe um die Meiſterſchaft von
Deutſchland mit 47 amerikaniſchen und deutſchen Schreib-
maſchinen errang auf dem internationalen Wettſchreiben zu
Berlin die „Stoewer Schreibmaſchine den II. Preis.
Außerdem belegte die „Stoewer“ in den einzelnen Wettſchreiben
3 mal den erſten und 4 mal den dritten Platz.

Halleſches Kunſtleben.
Robert-Franz-Singakademie. Die im Jahre 1833 als Unter

abteilung des Halliſchen Muſikvereins“ gegründete und im Jahre 1849

unter Robert Franz umgeſtaltete Singakademie (muſikaliſche
Leitung: Profeſſor O. Neubke) hielt geſtern im „Café Monopol“
unter dem Vorſitze des Herrn Univerſitätskurators Geh. Regierungsrat
Meyer eine außerordentliche Generalverſammlung zum Zwecke von
Satzungsänderungen ab, deren wichtigſte darin beſtehen, daß die Sing
akademie in dankbarer Erinnerung an ihren einſtigen langjährigen
Dirigenten, den großen Sohn unſerer Stadt, Robert Franz, ſich fortan
„Roberte-Franz-Singakademie“ nennt und daß dieſe Sing
akademie nun ein „eingetragener Verein“ wird. Nachdem die Annahme
der neuen Satzungen erfolgt war, wählte man den neuen Vorſtand,
welcher nun aus folgenden Perſonen beſteht den Damen Frau Geheim-

rat Suchier und Frl. Margarete Thümmel, ſowie den Herren
Geheimer Regierungsrat Meyer (Vorſitzender) Profeſſor Dr.
Genz mer (cſtellvertr. Vorſitzender), Paſtor Grüneiſen (Schrift
führer) Hofmuſikalienhändler Koch (ſtellvertr. Schriftführer und
Archivar), Rektor Steger (Kaſſenführer), Rittergutsbeſitzer Böck,
Superintendent Bethge, Sanitätsrat Dr. Scharffe, Rentier
Drechsler, Regierungsbaumeiſter Knoch, Privatdozent Dr. Abert,
Amtsgerichtsrat Gruber und Hofjuwelier Walter.

Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben
Die erſte Opernnovität der Spielzeit: „La Bohéèéme“ (vier Szenen nach
Murgers Zigeunerleben) von G. Puccini hat ſeitens des Publikums
eine ſehr warme und beifallsfreudige Aufnahme gefunden. Die Preſſe iſt
ſich einig darüber, daß das Werk zahlreiche poetiſche und muſikaliſche
Schönheiten enthält, vor allem aber, daß die hieſige Aufführung eine
ausgezeichnet vorbereitete war und daß unſere Künſtler, die Damen
Wolf und von Boer und die Herren Gruſelli, Frank, Bergmann und
Birkholz unter Mörikes anfeuernder Leitung vorzügliche Leiſtungen
boten. Die erſte Wiederholung findet am Freitag ſtatt. Sonn
abend wird zum letzten Male „Das Käthchen von Heil-
bronn“ (Schülerkarten à 1,10 Mk. an der Tages und Abendkaſſe)
gegeben. Jn Vorbereitung: „Die Zauberflöte“, „Das Rheingold“.

Das Neue Theater ſchreibt uns Freitag gelangt die ſpannende
Detektivkomödie „Raffles“, vielfachen Wünſchen entſprechend, noch
mals zur Aufführung es iſt dies die letzte Wiederholung, da der
Spielplan eine nochmalige Wiederholung nicht erlaubt. Am Sonn-
abend findet die 60. Aufführung des Zugſtückes „Huſarenfieber“
ſtatt, deſſen letzte Wiederholung abermals vor faſt ausverkauftem Hauſe
ſtattgefunden hat. Die Nachfrage nach Billetts zu der nächſten Extra
vorſtellung (am Sonntag nachmittag 4 Uhr) „Sündige Liebe“ iſt
eine große. Jn Vorbereitung: der luſtige Schwank „Das Liebes
neſt“ von Robert Reinert.

Burmeſter- Konzert. Ein beſonders wertvolles und intereſſantes
Programm hat der berühmte Geiger Willy Burmeſter ſeinem am
29. d. Mts. in den „Kaiſerſälen“ ſtattfindenden Konzert untergelegt.
Die würdige Einleitung bildet die Beethoven ſche ViolinSonate
in Es-dur, der das Violin- Konzert in D-moll von Wieniawskifolgt. Fünf klaſſiſche Stücke von Hergoleſi, Haydn, Kuhlau, Bach und

Goſſeck in neuer Bearbeitung von Willy Burmeſter
werden vielen Muſikfreunden eine willkommene Gabe ſein. Sein groß-
artiges virtuoſes Können wird Burmeſter in der Schlußnummer (Thema
ind Variationen von Paganini-Burmeſter) zeigen, Kartenverkauf in
der Hofmuſikalienhandlung Reinhold Koch.

Philharmoniſche Konzerte. Auf das morgen, Freitag, abends
7 Uhr in den „Kaiſerſälen“ unter Mitwirkung des Violinvirtuoſen
Joan Maneèn ſtattfindende erſte Konzert machen wir nochmals auf
merkſam. Vorverkauf bei Heinrich Hothan, Gr. Ulrichſtr. 38.)

Leipziger Kunſtleben.
Erſter Kammermuſik-Abenddes Böhmiſchen Streich-

quartetts im Kaufhauſe am Sonntag, den 27. Oktober, abends
7 Uhr. Programm Beethoven, Quartett Fuge Schubert,
Klaviertrio B-dur Schumann, Quartett A-moll.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Bei der Reichsbank ſind, ſoweit ſich bisher überſehen läßt,
die Kapitalrückflüſſe hinter denen des Vorjahres zurück
geblieben. Die Hoffnung auf eine längere Dauer des 5 prozentigen
Diskonts wird durch die amerikaniſchen Zuſtände herabgeſtimmt, zumal
die Reichsbank ſchon nach Feſtſtellung des Status vom 15. d. Mts.
einer Erhöhung der Bankrate auf 6 nicht abgeneigt war und von
einer Erhöhung nur wegen der Beſtürzung abſah, die durch den Zu
ſammenbruch der alten Hamburger Firma Haller, Söhle u. Co. in der
Bankwelt hervorgerufen worden war.

y. Vereinigte Chemiſche Fabriken zu Leopoldshall, A.G.
Jm Geſchäftsjahr 1906,07 blieb nach 400 000 Mk. (i. V. 450 000
Mark) Abſchreibungen ein Reingewinn von 236 655
Mark (i. V. 466 276 Mk.), woraus bekanntlich die Priori-
tätsaktien wieder 5 Proz., die Stammaktien 1 Proz.
(gegen 3 Proz. im Vorjahre) Dividende erhalten ſollen.
Das unbefriedigende Ergebnis iſt. nach dem Geſchäftsbericht auf
die ungeklärten Verhältniſſe der Kali -Jnduſtrie zurück-
zuführen, insbeſondere auf die ſteten Beunruhigungen, die den
Geſchäftsgang des Kali-Syndiktats in 1906,/07 beein
flußten. Konſtatiert wird übrigens, daß die Apſatzzunahme in
folge der Propaganda Tätigkeit des Syndikats bei weitem nicht

d h e daß in den letzten rendie Anzahl der tswerte von 12 auf 36 geſtiegen iſt (mit

rin ca. 18 ken v über e n Weyndikat verhandelt) un chnittli eil jedes
Werkes von 83 auf 29 Tauſendſtel zurüchgi Zu der ſo
als möglich hinausgeſchobenen Gin ſchränkung der Kali-
betriebe mußte man ſchließlich doch ſchreiten, um die Vorräte
nicht noch mehr zu vergrößern, obwohl die Geſtehungskoſten durch
die Minderproduktion nicht erheblich ſtiegen. Dazu kam der
durch geringeren Abſatz und Ermäßigung der
Verkaufspreiſe herbeigeführte Ausfall die Erd
bewegung in Leopoldshall und die Verringerung der
Ausbeute bei Ludwig II um 87850 Mk. Auf eine Veſſe
rung bei dieſer Gewerkſchaft iſt auch in nächſter Zeit nicht zu
rechnen. Der Schacht der Hannoverſchen Kaliwerke iſt
jetzt wieder trocken gelegt.

y. Anhalter Tapetenfabrik Ernſt Schütz Akt.-Geſ., Deſſau.
In der letzten Generalverſammlung wurde die vorliegende Vertruſtungsofferte der Deutſhen TapeteninduſtrieAkt.-Geſ.

abgele e
Preiserhöhung für Porzellanpuppen. Die thüringiſchenPorgellanfabriken, welche Porzellanpuppen herſtellen, haben be

ſchloſſen, r anhaltender teigerung der Rohmaterialien und
abermaliger Erhöhung der Arbeitslöhne, die Engros-Verkaufs-
preiſe per Nanking- und Badepuppen um weitere 83 Proz. zu
erhöhen.

v. Bergwerksverleihung. Das Oberbergamt Halle a. S.
verlieh der Jnter nationalen Bohr geſellſchaft zu
Erkelenz und dem A. Schaaffhauſenſchen Bankverein
zu Köln unter dem Namen „Bennſtedt 4“ das Bergwerkseigen-
tum in einem 2 188 993 qm Felde in den Gemarkungen
Bennſtedt und Lieskau im Mansfelder See- und im
Saalkreiſe zur Kaligewinnung.

y. Poſener Spritfabrik Akt.-Geſ. Der Vorſtand wird eine
Jahresdividende von 25 96 beantragen.

Kloſterbrauerei Roederhof, Aktiengeſellſchaft, in Roeder-
hof bei Halberſtadt. Die Verwaltung teilt der „Nat.-Ztg.“ mit, daß
das GEndergebnis des abgelaufenen Geſchäftsjahres voraus-
ſichtlich kein ſchlechteres als im Vorjahre ſein werde. Jm
Vorjahre wurden 3 Proz. Dividende verteilt.

y. Das Bürgerliche Brauhaus in Hamburg ſchlägt wieder
79 Dividende vor.

y. Die Gewerken von Volkenroda genehmigten eine Zu-
buße von 1 Mill. Mark. Der Schacht iſt bis 883 Meter aus
gebaut. Der Geldbedarf bis zur Aufſchließung des Kali-
lagers wird auf etwa 2 Mill. Mark geſchätzt.

y. Eſſener Bergwerksverein König Wilhelm in Borbeck. Der
Betriebsüberſchuß im dritten Quartal beträgt 905 000 (787 000)

y. Kupfer und Meſſingpreiſe. Der Kupferrohrpreis
wurde auf 165 C. ermäßigt. Der Grundpreis für Kupferſchalen
iſt wieder um 10 ermäßigt worden und beträgt 198 C für 100 kg
Der Meſſingverband hat den Grundpreis um weitere 4 auf
140 C. herabgeſetzt.

Bauverein Paſſag in Berlin. Die Verwaltung ſchätzt die
Dividende für 1907 auf 6 (i. V. 51 gezahlt).

Die Knickerbocker Truſt Company. Jn New-York
wurde am Mittwoch bekannt, daß die Knickerbocker-Ge-
ſellſchaft als hoffnungslos zahlungsunfähigangeſehen werde und daß ihr keine Hülfe gewährt werden
würde. Ferner wurde berichtet, daß die Truſt Companyof
America um Unterſtützung gebeten habe, die ihr in weit-
gehender Weiſe auch für die Zukunft zugeſagt wurde. Dieſe Ge-
ſellſchaft hatte am genannten Tage 12 Millionen in ihren Ge-
wölben, um nötigenfalls den Auszahlungen nachkommen zu
können. Die übereinſtimmende Meinung der Bankvertreter iſt,
daß die Börſenlage ſich gebeſſert habe und keine
weiteren Schwierigkeiten (27) erwartet würden, und
daß ferner den unterſtützungsbedürftigen Truſtgeſellſchaften Hülfe
zuteil werden ſollte. Ferner verzeichnen wir Hoch folgende Draht-
nachricht, die uns aus NewYork unterm 23. Oktober zugeht:
Die Beunruhigung, welche die gegenwärtige Lage einiger
Banken hervorgerufen hat, fuhr heute fort, das Geſchäft in
ungünſtiger Weiſe zu beeinfluſſen, obwohl die
geſtrige nervöſe Spannung bedeutend nachgelaſſen hat, durch das
perſönliche Eingreifen des Schatzſekretärs Cortelyou.

Konkursſachen, Zahlungseinſtellungen c.
Offene Handelsgeſellſchaft Klickermann u. Co. in Deſſau.

Kaufmann David Wronker in Leipzig-Lindenau, Jnhaber der
rrenkonfektionsgeſchäfte unter den Firmen D. Wronker u. Co. in

eipzig und David Wronker in Leipzig-Lindenau. Kaufmann Wilhelm
Reinhold Metz in Leipzig-Eutritzſch, Jnhaber der Eiſen und Stahl
warenEngroshandlung unter der Firma Reinhold Metz in Leipzig.
Ha ndelsfrau Tony Grünberg, Jnhaberin der Manufaktur- und
Partiewarengeſchäfte unter Firma Tony Grünberg in Leipzig. Glaſermeiſter Paul Otto Wetzel in Leipzig. Frau Auguſte KRLine cke,

Jnhaberin eines Kindergarderobengeſchäfts in Magdeburg. Mineral-
waſſerfabrikant Ernſt Lampe in Schöppenſtedt. Kaufmann Ernſt
Zickmantel in Weißenfels.

WochenMarktberichte.

Bericht der Landwirtſchaftskammeru für die Provinz Sachſen und das
Her zogtum Anhalt über tatſächlich erzielte Preiſe für Getreide und

Hülſenfrüchte in der Woche vom 24. bis 26. Oktober 1907.

Preis pro 100 Kilogramm
Kreis Weizen Roggen Ger ſt e Hafer ErbſenMk. Mk. Mk. Mk. Mk.

Stendal, Land S 20,00 D.Wanzleben S 2 18,80 S SAſchersleben, St. 21,50--22,40 20,79--21,20 16,50--19,50 s 20-—16.80 ;24,00--26,00

alberſtadt Stadt 19,90--21,70 19,30--20,70 17,00 19,20 16,36--17,24 19,30 22,00

orgau 21,76 19,41 16,00--16,70Wittenberg 22,00 20,60 2 16 50 sSaalkreis 20,80--22,40 20,60—21,20 17,00--18,80 16,40 18,70 20,00--22,50
alle Stadt 21,20--22,80 20,80--21,90 17,00--19,80 16,60--17,20 22,90-—23,00

elitzſch 21,60deuen 21,00 23,00 20,00 20,600 1900 14,00 16,00Merſeburg. Stadt 20,05- 2300 20,850- 2200 17,90.-20,00 1600-1800 22,00-24,00

Zeitz Lan 2200 2250 2000--2100 1800 19700 1700-1750 2200 2300

Bemerkungen: Saatweizen 30,00.
Naumburg a. S., 23. Oktbr. Bericht der Naumburger

Getreide-Notierungskommiſſion.) Die Notierungen ver
ſtehen ſich für 1000 kg netto ab benachbarter Station und frei Naumburg
Bahnhof. Weizen: ſteigend, gut 224-227 mittel 220 224
gering A. Roggen ſteigend, gut 215--218 mittel 212 bis
215, gering M. Braugerſte: feſt, gut 190-203
mittel 183--193, gering Hafer feſt, gut 170 bis
174 ACc., mittel 163--170 gering A.

Viehmärkte.

O Friedrichsfelde, 23. Oktober. Auftrieb: 4322 Schweine,
2354 Ferkel. Verlauf des Marktes: Langſames Geſchäft,
Preiſe unverändert. Es wurde gezahlt im Engroshandel für
Läuferſchweine: 6--7 Monate alt 29--50 3--5 Monate
alt 2228 für Ferkel, mindeſtens s Wochen alt, 12-20
unter 8 Wochen alt 8-11

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 24. Oktbr. Preis pro 100 Kilo 10,80 waggon

rei hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zentnern.

Salpeterpreiſe am 24. Oktober 1907.
Sofort: Hamburg 10,85 Magdeburg 11,05 Februar

März 1908: 11,15 C. ab Hamburg, 11,35 C. ab Magdeburg
FebruarMärz 1909: 11,10 ab Magdeburg, FebruarMärz 1910:
10,90 ab Magdeburg. Tenden z: ſtetig.

Kursbericht der Banktirmen zu Halle a. S.
vom 24, Oktober 1907.

Zuckerberichte.

Magdeburg, 24. Oktober. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.
Kornzuckerexcl., von 889 Rend. 8,90--9,00.Nachprodukte excl. 759 Rend. 7,30--7,50. Tendenz: ſchwach.

Brotraffinade l. ohne Faß 19,00.
Kryſtallzucker I. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack 18,75 18,90.

Rohzucker J. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
Oktober 18,60G, 18,70B. Jan. -März 19,006G, 19,05B.
November 18,556G, 18,60B. Mai 19,356G, 19,40B.
Dezember 18,656G, 18,70B. Auguſt 19,656G, 19,70B.

Tendenz: ruhig.
Hamburg, 24. Oktober. (Etgener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben- Rohzucker J. Produkt,
Baſis 88 h Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

Oktober 18,60. März 19,10.,
Tendenz lebhaft.

Tendenz: ruhig.

November. 18,55 Mai 19,35,
Dezember 18,65. Auguſt 19,65.

Tages Marktberichte.

New-York, 23. Oktbr., 6 Uhr abends. Warenbericht.
(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 22. Oktober. Baum-
wolle- Preis in New-York 11,30 (11,45), Lieferung Dezbr. 10,65

Lieferung Februar 10,32 (10,50;, in New Ocrleans 11
11 Petroleum, Standard white in New-Pork 8,75 (8,75),

in Philadelphia 8,70 (8,70), Rafined (in Caſes) 10,90 (10,90), Credit
Balances at Oil City 1,78 (1,78), Schmalz, Weſtern ſteam
9,50 (9,65), Rohe Brothers 9,70 (9,80), Mais per
Oktbr. Dez. 71 (71), Mai 68 (681 Weizenroter Winterweizen loco 111 (1098 Weizen per Oktbr.

ver Dezbr. 1127/6 (111 per Mai 1147 (112,),
ver Juli Getreidefracht nach Liverpool 18/, (18/,),Kaffee fair Rio Nr. 7 61 (68 Nio Nec. 7 per
Nov. 5,65 (5,75), per Jan. 5,75 (5,85, Mehl, SpringWheat
clears 4,50 (4,50). Zucker 3,40 3,40). Zinn 30,50--31,00
(31,00--31,50). Kupfer 12,25--12,50 (12,50 12,75).
C

Preisnotiorungen für Kuxe vom 24. OKtober.
Mitgeteilt von der Filiale der

Magdeburger Privat-BankK, Halle a. S.

Nach An Nachkrage gebot frage gebotAdler Aktien volle 3712 3892 hattorf-Aktien 7090 4192 9 44 48
Adeolfsglück, abgest. Ant. 420 4420 Heldburg- Aktien 62 W 64
Alexanderzball 7600 7775 Helärungen und lI, je 640 665
Bruckdorf -Hietleben 6659 6800 fermann i. 1500Beienrode 5650 5750 J Numbolät n 1475 1526Bismarckrhall- Aktien 40 42 e immenrode 1800 1900
bach 10650 10900 ohannashali 3200 34007200 7300 laäwigshall 71 e 73Centrum 400 Kröügersball- Aktien volle 6920 72emons 5309 v UMoline:h all. Se bDeutsche Kali-Aktien 1002101 806 eu-Bleicherode- Akt. 80

Deutschland. 3300 3400 RHaerdbäuser Kalf-Atjen 78 e 81nigk 5450 5659 Regiser Braunkehblen 900
m 289 320 ofbdenberg 1900 1950Friedrichshal-Aktien. 750 78 Seachren-Waimar 850 900

Gläückauf-Sondershauzen 167090 Saumünde 1150 1200
Grossherzog von Fachzen 6509 6659 Fegtned 3150 3250Günthershall 4425 4559 Fchieferkaute 475 25hannor. Kali- Aktien 30920 WVendiang 150 225Hansa-Silberberg 1600 1700

Tendenz: still,

v

Dividende ins
2ins laut en. ſie un ar

Stadtanleihen, Pfandbriefe usw.
Hallesche tonv. 392 9 Stadt-Anleihe von 1882 o )335 94,500
Hallesche 392 90 Theater-Anleide von 1888 dHallesche 342 90 Stadi- Anleibe von 1886 V u. o 3 B. 06
Hallesche 392 9 Stadt- Anleihe von 1892 m u. 94,000
Hallesche 4 9 Stadt- Anleihe von 1905, Serie o0

mündbar bis 1912

Hallesche 4 90 Stadt- Anleibe von 1900, 74Hallerche 8596 ad Aniete v. 1900, Serie l a u. |3 90B
Akener 332 Stadt- Anſeſhe n. 71krfarſer 35 9 Sfact- Anſeite o

Erurter 4 9 Ktadt-bnleſta l von 1893 deErturter 4 90 Stadt Anſeibe von 1901 a el 7UHaldentädier 85, 96 Staät- Anleibe verriet 3

Ueimtirger n u. 232Zerbiter 392 90 Stadt-Anleite W 77landschaftliche 392 90 Zentral-Pfandbriefe 7 Tlandschaftliche 3 20 Zentral-Pfandbriefe 77Söächsische 490 landschaftliche Pfanddriefe 1 7Sächsische 49 andschaftliche Pfandbriefe (neue) m u. i e e 98,50B
Füchsische 392 landichaftliche Pfandbriefe 7 22Fächtische 3 90 landschaffliche Pfanäbriete r 77 7 2.
Sächzische 392 90 Provinuiel- Anleihe verzchieil. 35 31.908
Unstrut-Regul. 83 90 0biig. (Dreni.-Hebra) u. V 35 90,506
men pt. Gesellschaften, 95900Ammendorfar Papierfabrik 4 90 Anleihe o. l 2.do. 453 Anſelhe rüctz. 103 u. 44 100,föb
Bernburger Maschinenfabrik Anleihe rückz. 103 90 u. 4
Bruckdorf-Nietlebener Bergbau-Verein 4 90 An-

leihe unkündbar bis 1910 o. o 95,906Consolid. Hallesche Pfönnerschafts- Anleihe u. 95,50d0
Cröllwitrer Papierfabrik, 490 Hypoth.- Anleibe 7 37.000Eilenburger Kaſſun-Manuf. 452 90 I. r. 102 90 u. fo 45 100,000
kisenacher Kanmoznzpinnere 492 9 Hyp. Anl,

rückz. mit 02 90 4 u 0 n un 4 909,506
eben e et r r t a.4 90 Hypt.-Anl. rückz. m s o. Tlio l 7Grube Glüchauf 45 96 Ayſeihe u. 4 97,000Halle-Hattstedter z Eb. Anl. r u. e 8Helie-Hetiriedier 41 90 kb. Ini. m u. 120006Hallesche Strabenbahn 4 9 Anl. o. 7 71 o96,re W re bis z unkb. u. 7urger Braunkohlen abg. Hypoth. Anl. m o. /7 h hSan in brannenn tn 9 Anleihe u. 585,006
Sächzisch-Thür. Braunk.-Verw. II. Anl. rüctr. 102 96 1 I. e 75
Waldauer Braunkohlen 4 90 Anleihe 1/4 u. o 4 96,50da
Verschen-Weſbent. Braun 49 Anfeihe v. 1890 a u. 96, o
Werschen-Weldenf. Braunk. 4 90 Anleibe v. 1898 u. o 4 96,506
Werschen-Weitenf. Braun 4 90 Anfeitde v. 1I002 a u. 4 96,506
Zeitrer Paratf. u. Solarölfabrit Anleihe n. 4 96,506
auwöe b Aktien 63 15 500allesche Bankverein- Aktien 7 z
Spar- und Vorschusbank-Aktlen 2 12 4 57,006Ammendorfer Papierfabrit- Aktien r u
Ammendorfer Payierfabrit-Attien, junge 4 217,00BBernburger Maschinenfabrir- Aktien 9 9 4Cröllwitrer Papierfabrik- Aktien z 14 4 117,906Cönnerner Maſzfabrik- Aktien 9 x 180,000Dörstewitz-Rattmannsdorfer Braunk.-Ind.- Aktien 3 4 51,256
Dörstewitr-Rattmannsdorfer Braunk. Vorz. Aktien 17 5 7
kilenburger Kattun-Manufaktur- Aktien s 4 (1118,900
Efsenwerk Brünner- Aktien 165 15 4 148,906Glauziger Zuckerfabrik- Aktien 6 8 94
Halle-Hettstedter Elsendahn-Aktien Lit. A, bis

garantiert 392 90 4 4 4 eHallesche Abfien-Bierbrauerei- Aktien 5 7 4 98,50B
Hallesche Maschinenfabrik-Aktien u 32 34 4 n nHallesche Strabendahn- Aktien 65 8 4 sHallesche Portland-Cementfabrik-Aktien 1 5 8 4 I1I118,50b0fHildebrandsche Mühlenwerke- Aktien 6 10 4 1409.906
Körbisdorter Zuckerfabrik Aktien 4 75 4 142,506Kytfhäuserhütte Aktien 1 13 0 4Landsberger Malztabrik-Aktien I 7 zGottfried lLindner, Aktiengesellschaft 6 4 121,50d0Naumdurger Braunkohlen- Aktien 4 12 144
NMiemberger Malzfabrik- Aktien 7 1Hiendurger Schlobmälzerei-Abtien o 6 4 101,60BRiebechsche Montanwerke- Aktien 1 12 9 4 .00bSöchs.-Thür. Braunkohlen-St.- Aktien 71 3 3 4 100,900Sächs.-Ihür. Braunkoblen-St.-Pr.- Aktien Em, 5 b 4
Sächs.-Thür. Braunkohlen-St.-Pr.-Aktien II. m. 5 5
Waldauer Braunkohlen- Aktien 12 12 4 242,00d6Wegelin 4 Hübner-Aktien 7 8 10 4 154,906Werschen-Weibenfelser Braunkohblen- Aktien 4 16 164 244, 25b

ZTeitrer Maschinentabrik-Aktien (Schaede) 7 19 4 hTeitzer Paraffin- und Solarölfabrik- Aktien 11 11 4 181,006
Zuckerraffinerie Halle Aktien 10 6 124,900Bruckdorf-Nietlebener Bergbau-Vereins-Kuxe ohne Zinsen 904 18 o. 2. 65506
Hall. Consolid. Pfännerschafts-Kuxe v 30 35. TI0, 90B

brüszel

oln
New o
Paris

Schwelt
Petersb

Wien

hie de

ſorerei

ltalleni
Desterr
Fusszlzct

Fchwelt



s e

d

ig.

e

Produkten Börſe. (Eigener Drahtbericht der „Hall. Ztg.
Weigen per Okt. Dez. 234,00 Mai 288,70
Roggen per Okt. Dez. 209,25 Mai 209,25

afer per Okt. 173,25 Dez. 176,75 Mai 183,50
r s per Okt. 162,00 Dez. 163,00 Mai 159,00
R ab s l per Okt. Dez. 77,60 Mai 74,50
e von Berlin vom 24. Oktober. Eigener Drahtbericht der Hall. Ztg.)
Obwohl die Bankenkriſis in New Hork bis zur Stunde noch

icht zum Stillſtand gekommen und die täglich wechſelnden und
Twriſt ſich widerſprechenden Nachrichten die Börſe beunruhigten,
el die Londoner, war die Börſe hier bei Eröffnung in feſterer
ung auf die heute eingetroffene Meldung, daß die Präſidenten
er Truſtgeſellſchaften einen Ausſchuß gewählt haben, der die Lage
der Truſtgeſellſchaften unterſuchen und evenktuell Unterſtützungen

ewähren ſoll, wenn berechtigte Anſprüche vorhanden ſind. Die
De kulation nahm teilweiſe Rückkäufe vor, die im Vankenmarkte

einer Steigerung von 4 Proz. führten. Jn Bochumern be
trug die Steigerung 12 Proz., in Gelſenkirchnern und Harpenern
1 Proz. Jm ganzen war jedoch der Montanaktienmarkt unbelebt.
Im Eiſenbahnaktienmarkte waren Baltimore etwas beſſer, des
leichen Canadaaktien. Prinz HeinrichBahnaktien beſſerten ſich

Im 28 Proz. ſchwächten ſich aber auf Tagesrealiſterungen wieder
ab. Dreiproßs. Reichsanleihe lag um 0,10 ſchwächer. Japaner
waren auf Abgaben für auswärtige Rechnung 1 Proz. niedriger.
Ruſſen von 1902 behaupteten ſich. Tägl. Geld 4 Proz., Ultimo
geld 56 Proz. Zu Beginn der zweiten Börſenſtunde behauptete
ſich die Tendenz. Banken und Montantwwerte zogen an. Die
Meldung, daß die Bankrate in London unverändert geblieben iſt,
wirkte anregend ein. Paketfahrt und Norddeutſcher Lloyd waren
auf Rückkäufe höher. In allen übrigen Märkten herrſchte Stille.
Bei Berichtsabgang herrſchte feſte Tendenz vor. Japaner holten
14 Proz. ihres Rückganges wieder ein. Auch Banken zogen er
heblich an. Privatdiskont 476 Proz.

Fehte Draht und Feruſprechnachrichten.

Prozeß Harden.
Berlin, 24. Okt. Zu Beginn der heutigen Verhandlung

beantragt Juſtizrat Dr. Gordon, mehrere Zeugen
zu laden darüber, daß Graf Moltke den Verkehr
mit edlen durchaus geſucht und ſich ihnen gegenüber
in jeder Beziehung ritterlich benommen hat. Juſtizrat
Dr. Bernſtein behauptet, das Merkmal der Zuſtände,
die Harden mit ſeinen Artikeln bekämpfte, war, daß die
Herren, die die allerhöchſte Perſon umgaben, Päderaſten
waren. Das habe nicht Harden in ſeinen Artikeln geſagt,
das ſage er, der Verteidiger, jetzt. Er behaupte nicht, daß
der Privatkläger aktiv an dieſem Treiben beteiligt war, daß

Börſ

ihm aber die Qualität der anderen Herren kaum entgangen
ſein könne. Er bitte das Gericht, durch Zeugen feſtſtellen
zu laſſen, ob Fürſt Eulenburg bei Päderaſtenorgien be-
teiligt geweſen ſei. Für die Behauptung, daß Fürſt
Eulenburg und ſeine Freunde dem Deutſchen Reiche ge
ſchadet hätten, möchten General v. Keſſel und Herr
v. Hülſen vernommen werden. Juſtizrat Gordon:
Mein Mandant ſteht politiſchen Dingen fern. Anſichten,
was dem Deutſchen Reiche zuträglich iſt, ja auch verſchiedene
politiſche, laſſen ſich nicht vor dem Schöffengericht ent
ſcheiden. Harden: Es iſt behauptet worden, daß Graf
Moltke von den Artikeln der „Zukunft“ erſt verſpätet
Kenntnis erhalten und deren Sinn erſt ſpäter verſtanden
habe. Das iſt bewußt unwahr. Er bitte, Dr. Liman
darüber zu hören, daß Fürſt Bismarck über Fürſt Eulen-
burg in der kraſſeſten Weiſe den Vorwurf der Homo-
ſexualität ausgeſprochen habe. Graf Moltke erklärt,
daß er die in den Artikeln enthaltenen Spitzen und Ver-
dächtigungen von Anfang an rn aber bis zum Schluß
gewartet habe, um gegen Harden vorzugehen. Er weiſe
aber mit aller Energie zurück, daß in der
nächſten Nähe des Kaiſers ein Kreis vonPerſonen exiſtiert habe, die politiſch zuſammen
gewirkt und verderblich geworden ſeien; dazu ſeien bei uns
die Reſſorts zu ſcharf geſchieden. Juſtizrat Gor don be
ſtreitet entſchieden, daß Moltke das Ohr des Kaiſers gehabt
habe, und beantragt Vernehmung des Kaiſers, wogegen
Harden die Vernehmung des Reichskanzlers darüber
wünſcht, daß die Klage Moltkes unter Zwang ſtattgefunden
habe. Die Beſchlußfaſſung hierüber wird ausgeſetzt; da-
gegen ſollen alle Zeugen vernommen werden über anormale
Empfindungen des Klägers und perverſe Handlungen in
ſeinem Freundeskreiſe. Bei Vernehmung dieſer Zeugen
wird die Oeffentlichkeit ausgeſchloſſen. Um 12 Uhr tritt
bis 4 Uhr Vertagung ein zur Herbeiſchaffung weiterer
Zeugen.

Kaiſer Franz Joſef.
Wien, 24. Okt., 10 Uhr abends. Wiener Tel.-Korr.

Bureau.) Der Kaiſer iſt vollſtändig fieberfrei.
Das Befinden iſt andauernd zufriedenſtellend, ſo daß ent-
ſchieden der Eintritt einer Rekonvaleszenz feſtgeſtellt
werden kann.

x

Schwerer Einbruchsdiebſtahl.
Reichenberg (Böhmen), 24. Okt. Nachts wurde im

böhmiſchen Gewerbemuſeum ein Einbruchs-

Kursnotlerungen der Berliner Börse vom 24. Oktober, 2 Uhr nachmittags.
Der ausführliohe Karszettel erscheint

in der Früh- Ausgabe

Wechsel Kurse.

Eisenbahn- Aktien

Deutsche Eisenb. B.-G. 109,00b

a e e III n ant t 47 o. L en. er re er D.rituet en 101 doAmsterdam Kurt a Elektrische Hochbahn 126.7560brüzsel 21,25b Grosse Berliner Straßenbahn 173, 6080
Italien u 81,706 Franzosen alt. [139, 750rm e h 111,906B Lombarden ult. e e 28,75bon e 20,48b Canada-Patlfic ahg. e 157,30bNew-Vort via e 421,5b Gotthardbahn
Paris korr 81,6560 ltalien. Merldionalbahn
Schwelt 81,3060 da. Mittelmeerbahn 69,60pPetersburg Luxemb. Print Heinrichbahn 122,30bo 85,206B Westsirilianische Eirendahn 77,00

Eisenbahn-Obligationen.
4 90 Norädbausen-Wernigerods. e

S 95 e

Geldsorten,

e 20,45d020 Francz-Stüche III 16,32b p—Amerikanische Noten e e 7 Bisenbahn-Prioritäten,
Belgische 81,30bDirizche o. 112,05b 4 96 Böhm. Nordb. Gold Obl. 97,50d6
knglische do. 20,49b 3 96 Dux- Prager do. 77.900Französische do. 81.50b 4 60 Oesterr. Gold Pr. 97,300
fleländizche d. 169,85b 2,60 90 Südöstr. Lombarden Pr. 62,106

81.90b 452 90 wang. Dombrowo Pr. 36, 600
85,25h 4 90 Moskau Rjäsen Pr. 81,206Ruszlzche do. 216.45b 3 90 Franzkaukesisthe 5. Pr- 63, 90h

Schweltar do. 81.40b 4 96 Wladitawras 1897 Pr. 76, 60b
5 90 Anstolier 1. Pr. 102 100
5 90 do. 2. I. 101,40d0r 79 9 ltalienische Eisend. Pr.

3
4

o do. Mittelmeer Pr.
90 Port. Eisend, Obl. 1886. 83,00b0

2222 02 90 Sud. ital. kis. Obl.
99,50d0ne i terz Preubiche Saat inſene. gg7ä-

J m. Sehiftahrts-Aktien.do. do. ulf3352 Bad Sfauts-Anl. 1504 unt. 12 92690 126et7 0

82.200 Bank-Aktien.
P do. 1896 1905 82.406 Vergisch-Mört. Eiderfeld. 154. c

Hamburg. St.-ß. amert. 1887-911 Berſinor andelsgeseilschaft 154,000
34 An 66, 97/02 83.2500 iiypeih. damit U. B. 16, do32 chaische Sfaats-Renſe 843066 Commert.- u. Dizi.- Bank 112. ob
h e r 51506 Dermsfädter Bank Markt. 126, 90s I. 91250 Desraueriandes-BantFerner 1882--98. 94500 Deutsche Bank 228, 00b0

Erfurt 1893 1901. r do. Vehbersee-Bank 1652,0000
9310050 Diskonto-Kommandit-Ant. 171.25BHallesche 1900 I u. 2 conv. 99,206 BPDresdner Bank 140.40b

n do. 1886, 1892 94.006 Essaner Kredit [1b4,503 apdeburger 1891, uncony. i91ö 100,00B Gothaer Grundtredit-Bant [152.50b
r do. 1875 1502 93,256 leipriger Kreditamtalt 163,50bMetzebury 1991 unt. 10.. 99 006 NMagäeburger Bankverein 124,59b

München 1903--04 91406 a. briveibant ich3 90 Haumburg 1897/1900 tenv. 93,00B Nitteldeutche Kredit-Bank I116. 006
49 88 e Nationalbank für Deutschland e e 119,60bo Worweer Sfadt-Anl.. 9900 b DVesterr. Kredit-Anstalt ult. [I199 00b

Pefersburger Diskonto-Bank. [I166, 00b
Kte Pfandbriefe. Preabische kein rn 7807
4 landschaftl. r. T do. Tentral-Boden- Kredite ehe h ſiös So39 (o. n 83 a eszieche Hant f. auzw. Hendel 7778
0 W IIIececcciccccceeceeeeeeee390 (o. Schlesischer Bankverein [149 606490 (o. do. nene e Wiener Bankverein

Ausländisehe Staats papiere Brauerei-Aktien.
Minezen 1926 ſo o Pafrendoſer C. 235056630 in 1698 r. 94,7050 Schulfheiss 269,50 bIn Grlechen on 36.90b0 leipziger Brauerei Riebeck 187,00B

so 4 re Vereinzbr. Artern 100,000G e 0043 u i 860.000 Industrie-Papiere.
hegte iheeMexitaner Akkumulateren- Fabrik 199,Oesterreich. Goldrente 96756 Aktien-Ges. f. Anilinfabr. 405, ob

e. regencente 95.7500 Allgemeine Elektriz.-Gesellschaft 197.756
u Siſbarrente. Anmendorer ſavſeriabni
s 20 p 97 d. (nere) 217,342 Portagieres 8 er Anglo-Kontinental-Guano 112, 696
anlög amoert. 13 809,80b e 102, ob1898 e eeeerre49 Ranen 1880 3 8 77 u40. 19027 r ergmann Elekfr. 264,3520 Schweden 1886. derſ- Anh. Hasciineniabr. 201.006

3 27 amort. St. -An. 78.0006 bauer n 11
e h r. e lo. asch. Schwrrk. 213.49 Türken mir in 8010000 Usmardthütie 297, 70 b

tedſeie 400 Fr. 141'40 d Aezenbach od.
Vnnar. Gold gr. 9250h 2odumer Gutstahl o 204.75bz. do. Kronen 92,600 n Kohl. St. Pr e e 74335 70 7 ne 81.4066 i c h. hegeF. An e e 360 Buenos-Airos m 100100 Chem. Fabrik Buckau e 202,76b

Concordia Beun 334.000

Bankhaus Paul Schauseil Co., Halle a. 8,, Bitterfeld, Deolitzsch, Bilenburg.

Consolidation Schalke 4309,000 Khoin.-Hatzau. 228, 250
Cokthuser Masch. 103,60d Rhein. Stahlwerte 170,6086Cröllwitzer Papierfabrik h 217,000 Riebeck Montanw. e 199,7566
Dessauer Gas 160,60 G Rombacher Hütte ehe 176,706
Deufsch, Loremb. V.- A. IIIIIIIIIII 148,75b Rositrer Braunkohlen IIIIIIIIIIIII 204,7506

do. Veberzee. Elaktr. Akt. 143,766 do. Tuckerfabrik h 109, 00b
do. Gas lühllcht. 2509.2560 Süchs.- Thür. Brsunk. o e 100,006
do. Waffen u. Man. 261,0080 do. do. St. r. 118,50B

Donnersmartk-Hütie konv 298,750 Saline Salzungen 102, 756Dertwunder Union lit. c. 62,69b Sangerhöäuser Match, 160,00
Dortmunder Union lit. D. 93,500 Schalker Gruben e 77D mamit-Trusi, 160.2566 Schering, Chem. Fabr. 262,1086
k lenburger Haftun 119,006 Schles. Bergb. Zink 418, 00
kintrachf, Berg. 369.8086 Schles. Portſi. Zement, 178,00
Elektra reden 73,506 Schuckert, Elektr. h 104,90bklektr. Votern. Zürich 164,75B Schulr-Rnaugt, 150,50b
Eschweller 210,006B Siemens Glashütten e e 251.0066

do. kiten 117,25b Stalf. Chem. Fabrit IIIIIIIIIIIIIIIII 128.00d0Gelsw. Eigenw. 174.256 Stettin-Bredower Portl. Jameni 126,7500
Gelsenklrch. Bergw. et ee 195,00b Stett. Volben 255,00b
Georg -Marienhbütte T iltce 77., 60b6 Stolberg. Zinkh. II 147.5060

do. do. St P. 96.6000 Sudenburger Masch. 48.000Gasellschaft f. elekir. Voterg. e 125, ob Thale, Elsenh. St.-Pr. III 95,50d0
Glaurlger Zuckerfabdrit LIIIIIIII 128.00b do. do. V.- M. 110,00b
Grappiner Werre IIIIIIIIIIIIIIIII 171,26b Thüringer Salinen- 52.00v6Hallesche e 370,0980 Wegelin 4 Hübner, Match. 154,506B
Hannov. Bauges. St.-Pr. 76,50b Westferageiner Aal 212,250
Hannov. Mazch. St.-Pr. I. a. B. o 356,90d0 Westt. raht-lod. h 167,60b0
Marpener Bergbau h III 203,50b0 do. Stahl 68,00b6Hartmann züchs. Maschinenfabr. 118.300 Wittener Gußstahl h 203.50b
Harzer l. u. B. I 71,250 Wrede, n 87,00b0aspe kis, u. S. 158 266 Warm-Rarier 7Hemmoor Portland. 180, 000 Zeitrer Marchinenfabr. 203. 000
Hibernia Bergw.-Get. 265, 006
Hildebrand, Mühlen 149,0000
Hörder St. Pr.

e v u. Stahl raentse e e 7.Kahla Porzellan 395,000 Kredlta ken 199,40bKaliwerie Archerzleben e eeege 148,606 berl. Nanarlipanlizchun ehe
Kattowitrer Be Don 204,000 Darmstöädter Bank o
Kölner Bergwer IIIIIIIIIU 433.766 Deutsche Bank a 171 60b
König Wilhelm ab. 277.00b ne 140600Körbiderist nteriabrir Ia men bar z üäiä:;;: eRyffüäuserhüſſe Hationalbank für Deutschlande ehe 5 Oesterr. Sidbahn. 28,76bmee 110 ennsy V. ahn on n er 237200 3 90 Reichsanleihe 7

do. St. Pr. 113266 Bochumer Gubstahl. 205.00bI Co. 240.2600 Deutsch-laremb. V.-A. 149,265b

Schluss-Kurse.
Tendenz: matt

Hazchineniadrit Butien 109 250 Dorimunder Union-C. „5225
enden à Schwerie Fr. Alf 96.00d0 aurabütte 224, 80b
Milowicer kisen 87,5000 Konsolidation rMüſheim Beryw. 164250 Belsenkirchener Bergwerk 196, 25
Neue e e e 115,60b0 Har ſener h 292,00ba üroüe Berl. Straßenbahn 173,75bnennenOberschl, kisenb.-Bed.,. 112,256 Norddeuischer Uoeyd h 112,00b

do. E.-Ind.-Karo-H. e e 1d1 00 Dynamit-Trust 160,76b
Oberschl. Kokswerke IIIIIIIIIIIII 159,00b0 Hohenlahe. wwäh
Orensteln 4 Koppe e 192,00b Phönix 577 er erere re 79,00b
Phönix Bergw.-A. IIIIIIIIIIIIIIIIII 178,60b

vaauuwueKursnotierungen der Leipziger Börse vom 24. Oktober, 1 Uhr.
Mitgeteilt vom Bankhause Paul Schauseil CGo., Halle a. S,

Dividende 1905 1906 Dividende wo

96,006 («lie und neun) 1126,60B
95,25B. Körbisderfer Zuctertabrit 79 1144,00B
99,706lLeipulger Baumweollpinner. 16 16 267,7650

Leipriger Blerbrauerei Riebeck 10 10 186,000
98,800 leipriger S 10 12 1173.000

Leipriger Nalrfabr. Schreuditn

Mansfelder Kuxe 80.4 120.4 7250
Naumburger Brzunkohlen 12 14 1216,00B

99,606Portiand Cementfabrik Halle 6 8 I18.00b0
Stöhr Co., Kammgarnzy. 14 172,006

4

4

4 Zeitrer Paraffin Obl.
334 90 D. Kr.-Anst. Pfäbr.

do. da.
4 90 Hypoth.- Bank r

Pfbr. X. unkdb. bis 191
39 90 Kommunalbank für

Königr. Sachs. Anl.-Scheine
Kommunalbank für

övigr. Sachs. Anl.-Scheine

3 90 Föchtizche Rente 84,406Föüchtische Bod.-Kred.-Anst. 7 1136,006
35 90 o. Staatzanl. 97,3566Grobe Leipziger Stradenbahn s 9 1178,006
3 9 ler Stadtanleihe 93,506 hHalfesche Stradenbaho 695 8 121,006
3 o. do. 1904 683,606leiptiger Efektr. Stradendahnn 4 4 099,00B
4 90 Cröllw. Papierfabr. Obl. Altenburger Akt. Brauerei 9 9 ,0064 S oſl. Straßenbahn Obiig. 98,50B Cröllwitrer Papiertabrit 14 14

)0 Mansf. Gewert. O. I. 99,506 Dörstew.-Rattmannsd. St. 3 63,00B
490 o. do. 1893 995,900 da. (o, Verr. 5 99.,00Bdo. do. 1897 99,500 e Zuckerfabrik 8 9 1129,75B

do. da. 1902 100,0006Hellesche Zuckerraffineris

O 2 O

Aktien. Thüringer 6a3 6 16 281,006VNitel S Rrüger, Wellgarafabrit) 1 3 121,750
Audig-Taplitrer Eb. n 242,006 Wernshaus. Aammgara 67 1168,00B
Böhm. Nordbahn 5 1165,506 TZeitzar Paraffin 11 11 181.,600Hascätiehrader Eb. lit. A. 121 13 Sächs. kwalllierwerke

nene verm. (nictl 8 10 136,000Angem. Deufschd Rred.-Anst. Leipt. Pianof. Zimmermann 115,765B
aſe ung nene 9 9 1163,7506 pinkau u. o. Na

Kredit- u. Soardant eiprig 5 6 104,750 FSondermann u. Stier --98,650B
Leipriger erneut 7 75 139,606Kcrietsch Mühlen 276,000t 6 8 1141,100pPifttler Werkreug-Maschinen 166,00d6

Tendent: ruhig

diebſtahl verübt, wobei u. a. ein Schrank mit goldenen
und ſilbernen Schmuckgegenſtänden, Taufbecken, Wein
krügen, Schalen, Humpen, Meßkelchen uſw. ausgeräumt
und aus einem zweiten Schranke galvanoplaſtiſche Nach-
bildungen von goldenen und ſilbernen Geräten entwendet
wurden. Ein Verzeichnis mit den Abbildungen der ge
en Gegenſtände iſt bereits nach allen Seiten verſandt
worden.

Das Erdbeben in Calabrien.
Reggio (Calabrien), 24. Okt. Den letzten Nachrichten

zufolge iſt durch das Erdbeben in den Ortſchaften
Monteleone, Gerace und Sinopoli ſchwerer Schaden
angerichtet worden. Das Dorf Ferruzzano iſt voll
ſtändig zerſtört worden. Die Bevölkerung ſchläft unter
freiem Himmel.

Reggio (Calabrien), 24. Okt. Auch in Coſenza,
Baracovio, Radicena, Cittanova und Palmi ſind Erd-
beben verſpürt worden. Jn Sinopoli iſt eine Frau unter
den Trümmern ihres Hauſes begraben worden. Jn
Sant'Jlario ſind mehrere Häuſer eingeſtürzt und fünf Per-
ſonen getötet worden. Sechs haben Verletzungen davon-
getragen. Jn Sant'Eufemia iſt ein Haus eingeſtürzt und
hat drei Perſonen verſchüttet, die aber gerettet werden
konnten. Jn Brancaleone drohen verſchiedene Häuſer ein-
zuſtürzen. Truppen ſind nach den vom Erdbeben heim-
geſuchten Ortſchaften abgegangen.

München, 24. Okt. Die Morgenblätter beſtätigen die
geſtrige Meldung der „Allg. Ztg.“, daß der Papſt den
öſterreichiſchen Dominikanerpater Andreas Frühwirth
zum Nuntius in München ernannt hat.

Petersburg, 24. Okt. Die Studenten derMoskauer Univerſität baten, ſämtlich ebenſo be
ſtraft zu werden wie die 41 vorgeſtern arretierten
Studenten. Zurzeit herrſcht in der Univerſität Ruhe.

London, 24. Okt. „Lloyds Agency“ meldet aus Liſſabon:
Der Tajo weiſt an der Stelle, wo die „Boruſſia“ unterging, eine
Tiefe von 108 Fuß auf. Die Verſuche, das Schiff in ſeichtes
Waſſer zu bringen, waren erfolglos. Paſſagiere und Mann-
ſchaften wurden mit Ausnahme des ertrunkenen Matroſen Klein
feld durch Segelfahrzeuge gerettet. Ein Rettungsdampfer erhielt
Befehl, ſich nach der Unglücksſtätte zu begeben.

New-York, 24. Okt. Die Präſidenten der hieſigen
Truſtgeſellſchaften traten geſtern zu einer Sitzung
zuſammen. Sie wählten aus ihrer Mitte einen Ausſchuß
von fünf Mitgliedern, der die Lage der Truſtgeſellſchaften
unterſuchen und den Geſellſchaften, die um Unterſtützung
nachſuchen, ſolche angedeihen laſſen ſoll, wenn ſie ihrer
würdig ſind. Morgan will an den Arbeiten des Ausſchuſſes
tätigen Anteil nehmen.

New-York, 24. Okt. (Auf deutſch-atlantiſchem Kabel.)
Der franzöſiſche Ballon „Lille de France“ (Führer
Labland) iſt um 1 Uhr 10 Minuten nachmittags in Huberts-
ville in New-Jerſey gelandet. Demnach hat Erbslöh-
Deutſchland mit ſeinem Ballon „Pommern“ den Gordon-
Bennet-Preis der Lüfte mit 25 Meilen Vorſprung ge-
wonnen.

-„J„„-Z;ZZ

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 24. Oktober, früh 8 Uhr.

Tempe Thermometer Nieder
in 24 Stunden ſchlagOrt ratur ind Wetter zzechfter niedrig. in 24
Stand Stand Stund.

Halle 7 ſtill bedeckt 13 6 STorgau 6 80 1 heiter 18 5 S
Nordhauſen 10 80 1 bedeckt 15 9 0
Magdeburg 2) 9 080 1 bedeckt 13 9 0
Gardelegen 80 1 bedeckt 13 9 0
Brocken S e S S SNachts Nebelregen, anhaltend Nebel.

Wetterausſicht des offiziellen Wetterdienſtes.
Das Tiefdruckgebiet im Nordweſten Europas hat in ſüdöſt-

licher Richtung einen Ausläufer bis in die Gegend von Frankfurt
vorgeſchoben, von dem ſich ein flacher Wirbel nordweſtlich der
Alpen abgeſondert hat. Der hohe Druck im Oſten zeigt wenig
Aenderung. Da ſich die Rinne niederen Drucks uns zu nähern
ſcheint, ſo haben wir mit dem Eintritt von Regen zu rechnen, das
Wetter dürfte zunächſt noch mild bleiben.

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes
Vorausſichtliches Wetter am 25. Oktober: Norden Wechſelnd

bewölktes, etwas kälteres Wetter, ſtellenweiſe Regen. Die ſüdlichen
Teile Etwas kälteres, vielfach nebliges bis trübes Wetter, trocken bis
auf etwaige Nebelniederſchläge.

Vorausſichtliches Wetter am 26. Oktober: Teils nebliges, teils
heiteres, früh etwas kälteres Wetter, meiſt trocken.

Waſſerſtände am 24. Oktober.
Saale: Halle 1,74, Trotha Untp. 1,48, Grochlitz 0,72,

Bernburg Untp. 1,65, Kalbe Obp. 1,40, Kalbe Untp. 0,10.
Elbe: Leitmeritz 0,57, Außig 0,32, Dresden 1,73, Torgau

9,11, Wittenberg 1,05, Roßlau 4 0,48e, Barby 0,64,
Magdeburg 0,80, Tangermünde 1,13, Wittenberge 1,16,
Hohnſtorf 0,70. Mulde: Düben 0,47.

(Schluß des redaktionellen Teils.)

Geſchäftliche Mitteilungen.
Es dürfte den geſchätzten Leſern dieſes Blattes nicht

unintereſſant ſein, einiges über das Harmonium zu hören.
Obgleich der Name bekannt iſt, gibt es doch eine große Anzahl
ſelbſt der gebildetſten Leute, die nicht recht wiſſen, was das
heutige Harmonium iſt und welchem Zwecke es dient. Das
Harmonium hatte früher nur eine begrenzte Verwendung, iſt aus
dieſer jedoch ſeit einer Reihe von Jahren herausgetreten und
das moderne Harmonium iſt ein Haus- Inſtrument geworden,
welches von dem früher allein bekannten Kirchen- und Schul-
Harmonium d verſchieden iſt.

Man unterſcheidet das Druckluft-Harmonium von dem Saug-
windHarmonium; dem letzteren ſind dieſe Zeilen gewidmet, da
es infolge ſeines zarten Tones und aus verſchiedenen techniſchen
Gründen die Beſtimmung des Haus- Harmoniums erhalten hat.

Mit dem Haus-Harmonium kann man ohne große Mühe ein
Orcheſtermuſik hervorbringen und Symphonien ſpielen, in welche
ſich durch das Treten der Bälge voll und ganz das eig?ne
Empfinden des Spielers legen läßt.

Man iſt auch in bezug auf die äußere Ausſtattung nicht
dabei ſtehen geblieben, das Harmonium als ein unabhängiges
Möbelſtück zu betrachten, ſondern hat verſtanden, dechſelben
Formen zu geben, die ſich den Möbeln anpaſſen.

Eine der erſten Fabriken im Harmoniumbau iſt die
Firma M. Hörügel in Leutzſch- Leipzig.

An- und Verkaur von Wertpapieren, Einlösung von Conupons, Ver-
zinsung von Geldeinlagen, Conto-Corrent- u. Wechsel- Verkehr ete.
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Hervorragende Neuheiten

Winter Paletots

Dlsters,

Winter-doppen,

Reiseo-Mäntel.

Kinder -Konfektion.

Tadellose Pass-

formen.

Uniformen.

Mäntol.

Um goetl. Beachtung meiner 5 Schaufenster-

4458)

Städtiſche Ausſchüſſe.

Auslagen wird gebeten

Finanz-Ausſchufß.
Sitzung am Freitag, den 5. Oktober 1907, nachmittags

5 Uhr im Beratungszimmer I.
Tagesordnung:

1. Penſionierung eines Beamten 2. e einer Beihilfe
für das Beamtenheim Eulingswieſe. 3. Weiterbewilli
ſtützung. 4. Finalabſchluß der Kaſſe der ſtädtiſ

igung einer Unter
en allgemeinen

Fortbildungsſchule für 1906 und Nachbewilligung. 5. Feſtſetzung
der Verzinſung der Herſtellungskoſten einer
Lymphanſtalt auf dem Schlachthofe.

askochanlage in der
6. Sonſtige Eingänge.

Herrſchaft in Schleſten,
13 km von Kreisſtadt und Bahnſtation entfernt. Größe
ca. 4280 Morgen, davon 2760 MoWieſen, 905 e rgen Acker, 275 Morgen
Nadelwald).

orgen Wald (zum
Reichliches lebendes und totes e rn e ude

eil Laub-, zum Teil

nventar. Vorzügliche Jagd.
Neue Brennerei mit 61000 Liter Kontingent. Anza lung
300 000 Mark.
Gefl. Offerten ſind zu richten an Herrn Adminiſtrator

Schmidt in Jrrſiugen, Poſt Herrenlauerſitz in Schleſien.

Bei der Zuckerfabrik Lands
berg mit beſchränkter Haftung
zu Landsberg bei Halle a. S.
iſt im Handelsregiſter Abteilung B
unter Nr. 38 heute eingetragen:
Auf Grund des Beſchluſſes der
Geſellſchaftsver ſammlung vom
18. März 1907 iſt das Stamm-
kapital um 28 800 Mk. auf 316 800
Mark erhöht und der Geſellſchafts
vertrag geändert, die Beſchränkung
der Dauer des Unternehmens bis
zum 1. Juli 1912 gelöſcht.

Halle a. S.. den 17. Okt. 1907.
Königliches Amtsgericht, Abt. 19.
„Jm Handelsregiſter Abteil.

r. 129 betreffend die Bank für
Dandel und Jnduſtrie Filiale
Halle a. S. iſt heute eingetragen:
Paul Rümelin in Berlin iſt
durch Tod aus dem Vorſtand
ausgeſchieden.

Halle a. S., d. 17. Okt. 1907.
Königliches Amtsgericht, Abt. 19.

Jm Handelsregiſter Abteilung T
Nr. 52: Offene Handelsgeſellſchaft
Reinhold Stecknerin Halle a. S.
iſt heute eingetragen:

Die Prokura des Gotthard
Röhrborn iſt erloſchen.

Halle a. S., den 19. Okt. 1907.
Königliches Amtsgericht, Abt. 19.

Jm Handelsregiſter Abteil.
Nr. 1916 iſt die Firma Dr. Au
mann mit dem Sitze zu Erfurt
und einer Zweigniederlaſſung
in Halle a. S. und als Jnhaber
der Kaufmann Auguſt Aumann
in Jlversgehofen eingetragen.

Halle a. S., den 18. Okt. 1907.
Königliches Amtsgericht, Abt. 19.

Zum 1. April oder 1. Juli1908 ſuche eine J

Pachtung,
zu deren Uebernahme ein Vermögen
von Mk. 100--120 000 genügt und
möglichſt in der Nähe einer Gym-
naſialſtadt liegt. Referenzen ſind
zu richten an Haasenstein
Vogler A.-G., Magdeburg,
sub Z. R. 378. [44 4
Kartoffeln.
Kaufe JuliNieren,

Magnum bonum, Up to date
in 200 Zentner Ladungen und

Angebote. Abnahme gegen
aſſe. l

M. Schumann,
Getreide-Geſchäft,

Halle a. S. Telephon 316.
75Stch. Hammellämmer,

auch 30 Merzſchafe verkauft
Gutsverwaltung öllendorf

bei Mansfeld. [4459
Neumwiltende Kuh ar

verkauft
ut Nr. 1 in Röglitz.

4I 14M. Gerenent Gultur C 7

Hyazinthen
für Gläſer in den aparteſten

Sorten und Farben.

Hyazinthen
für Töpfe und in den Garten,

ſchon von 10 Pfg. an.

Tulpen
einfache und gefüllte, vom feurigſten

Rot bis zum reinſten Weiß.

Grocus
für Glasſchalen und Töpfe oder als
Einfaſſung, allerſtärkſte Zwiebeln,Killa kleine blaue Einfaſſungs

9 blume.Keineecheheten n
Jarzissenu. Tacetten, Regen

ſowie andere Blumenzwiebeln in
kräftigſter Ware, als: Anemonen,
Ranunkeln, Jonquillen, Kaiser-
kronen, Iris, Traubenhyazinthen,
Schneeglanz, Tigerblume, Milch-

stern, Amaryllis usw.
Katalog gratis und franko.

Moritz
Bergmann

Markt 20,
neben d. Neubau der Fa. A. Huth&Co.

Prämiiert I. Preis:
Berlin, Dresden, Leipzig.

Beſten
Thüringer Stückkalk

zum Bauen und Düngen,
gemahl. Stückkalk ſowie
gemahl. kohlenſ. Kalk empf.
zu bill. Tagespreiſen [3344

Vereinigte Stedten
Schraplauer Kalkwerke

von
R. Schrader. Halle a. S.
Kontor Alte Promenade la.

Ein Pferd,
von zweien die Wahl, ſteht wegen
Nachzucht zum Verkau [4472

Spickendorf Nr. 11.
ie

Domäne Schlotheim in Thür.
abzugeben. [3158

[3294

9
Hoflieferant.

Erstklassiges Modehaus feiner
Herren-

1516.

J k S

Divchhallb, Germania1Sehallo, woran
Steinweg 52, ([4466

empfiehlt täglich friſch: Cabliau,
Schellfiſch, Seelachs, Scholle, Rot
zunge zu billigſten aFiſch und Gemüſe Konſerven,
Vollheringe in drei Qualitäten c.

M. Kühnel, Steinweg 52.
Echt bayriſche [1829

Loden- Pelerinen
(waſſerdicht) für Herren, Damen u.
Kinder empfiehlt ſehr preiswert
H. Schnee Naohf., Gr. Steinſtr. 84.

Schaufenstergestelle
für Bäcker und Konditoren

Gr. Märkerſtraße 23.

Blech u. Draht
in allen Stärken in Meſſing u.

Neuſilber empfiehlt [4453
Ferd. Haassengier,

Barfüßerſtr. 9.
Ladenſchaufeln aller Art,

Abwiegelöffel Gr. Märkerſtr. 23.

Perl- Mais
offeriert [4389X L. BRüchner, Halle-Trotha.

Tierjchutz- Verein
für Halle a. S. und Umgegend.

Tier-Aſyl: Feldſtraße 13,
Nähe Roßplatzkaſerne.

Koſtenloſe Aufnahme herrenloſer,
überzähliger Tiere täglich 8—6Uhr,
Sonntags nur bis 12 Uhr. An-
nahme von Penſionstieren.
Penſionspreis für Hunde 40, 30,
20 Pfg. pro Tag, je nach Größe.
Nichtmitglieder des Tierſchutz-
vereins zahlen je 10 Pfg. mehr.
Tötungsgebühr 1. Mk., für Un
bemittelte koſtenlos.

Perlangte Perſonen.

Reiſender,
welcher ſchon mit Erfolg
als ſolcher tätig und gut empfohlen
iſt, wird zum 1. Januar 1908 von
einem Fabrikgeſchäft der Nahrungs-
mittelbranche geſucht. Bewerber
aus der Materialwarenbranche
t. Angebote befördert die
Exped. d. Ztg. unter Z. e. 283.

Zum 15. Novbr. d. Js. wird
für größeres Rittergut Thüringens
mit Samenbau und Rübenbau ein
unverh., erf., tücht.

Jnſpektor,
der ſelbſt. disponieren kann und
beſte Empfehlung hat, geſucht.
Gehaltsanſprüche, Zeugnisabſchr.,

die Exped. d. Ztg. [4422
Verh. o. unverh. Landw., Kauf-

mann od. dergl. für groß. Fuhr
untern. geſucht. Off. sub „Lebens-
ſtellung“ Berlin O. 98 lagernd.

Verk. u. Cigarr.Agent geſ. Segen
H. INrgeneen Co., Hamburg 22.

Tüchtig er u wirdfür 28. Okt. oder 1. Nov. geſucht.

Hoher Lohn. (4432Rerth. v. Nordheim, Friſeur,
Waltershauſen.

3 x tägl. können Perſonen
jeden Standes verdienen.

Nebenerwerb durch Schreibarbeit,
häusl. Tätigkeit, Vertretg. 2c. Näh.
Erwerbtzentrale in Freiburg i. Br.

Zu Weihnachten findet ein
5 es Mädchen, welches Luſt

at, die feine Küche zu erlernen,
Stellung im Offizier Kaſino
Merſeburg. [4415

Lebenslauf unter Z. b. 280 an

und Knaben-Bekleidung, fertig und nach Mass.

Marktplatz

1516.
Marktplatz

S S

S

für Kerbst und Winter

Nur gut tragbare

Qualitäten.

Pelerinon.

Livreen.

Gohrock-, Rooh-

Smoking- Anzüge

Fardigo Rooh- l.

Jackett Anzüge

Bunte Westen

kehte Kieler Kleidun,

Mitglied des Rabatt Spar-Vereins.

Rönisch Flüge
unerreicht und preiswert.

Albert Hoffmann, am Riebeckplatz.
[4403

Anerzerce

knaben- und Mädchen Kleidung
ac 75 2222 Neu u.

00 0Verkäuferin
für mein Molkerei-Geſchäft zum
15. November d Offerten
mit Zeugn. und Bild erbittet
G. Schnell, Molkerei, Guben.

Rittergut Perwenitz b. Nauen
(Berlin) ſucht tüchtiges, gebildetes,

jüngeres [4457Wirtſchaftsfränlrin.
Zeugnisabſchriften und Gehalts-
anſprüche ſind einzuſenden.

Mietgeſuche.
beſtehend ausWohnung, Zuben

Kammer u. Küche, zum Preiſe v.
3--400 Mk. z. 1. Jan. zu mieten
eſucht. Off. u. Z. g. 263 an
ie Exped. d. Ztg. erb.

Vermietungen.
Wittekindstrasso 4647
iſt die 2. Etage, beſtehend aus ſechs
Zimmern, reichlichem Zubehör und
zwei Balkons, zum 1. April 1908
u vermieten. Preis 600 Mk.
chöne, ruhige Lage. Zu erfragen

Blumenthalſtr. 20 II oder Witte-
kindſtr. 46/47 part. links.
Albrechtſtr. 1 (Etke Vernburgerfr.)

herrſchaftl. I. Etage,
7 Zim., Balkon 2c., 1. April für
1300 Mark zu vermieten.

Geldverkehr.

Teilhaber,
ſtill oder tätig, mit ca. 30 000 Mk.,
ucht gut eingerichtetes Dampf-
ſägewerk mit Baufabrik zwecks
rationeller Ausnutzung. Auch kann
das Unternehmen in eine G. m.
b. H. umgewandelt werden. Die
Beteiligung bietet eine ſichere
Kapitalsanlage bei guter Ver
zinſung u. e Sicher
heit. Gefl. Off. unt. Z. T. 284
an die Exped. d. Ztg. [4468

40---50000 Mk.
X mündelſichere erſte Jporhet

ſof. od. ſpät. g. ff. unt.
B. B. 6228 an Rudolf Mossse,
Brüderſtr. 4. [4327

Eine braune Jagdhändin
eingefangen. Abzuholen gegen
Erſtattung der Unkoſten [4421
JanetzKo, Oſtrau, Kr. Bitterfeld.

Es ist Kein Iaxus
wenn man im Haushalt
Kuchen und Puddings mit
Dr. Oetker's Fabrikaten
bereitet. Wenn man die Zu
taten berechnet, dann erhält
man für wenig Geld nicht nurdelikate Rachſpeiſen, ſondern

auch leicht verdauliche Nah
rungsmittel, wie ſie billiger
und reicher an Nährwert gar
nicht beſchafft werden können. Zu

Kuchen
ſoll man ſtets Dr. Oetker's
Backpulver verwenden, weil
mit dieſem die Kuchen c. ſtets
elingen. Es iſt überall zuhaben wird niemals hart und

hält ſich unbegrenzte Zeit.Nachahmungen weiſe man ſtets
zurück und backe nach wie vor

wit Dr. Oetkers aekpulver.

Stud. theol. 4470ſucht Schülern Nachhilfeſtunden
zu erteilen. Anfr. unt. Z. d. 282
erbeten an die Exped. d. Ztg.

Damenhüte
werden chik und geſchmackvoll
garniert und moderniſiert

Schulſtraße 2, II.
Hosenträger,

grösste Auswahl bei [4476
Otto Blankenstein,
Leipzigerstr. 36 u. ob. Steinstr. 36.

H. Schnee Nacht.
Gr. Steinſtr. 84. 1631

Erſtes Spezialgeſchäft für gute
Strumpfwarenu. Trikotagen,

Grich heine,
Goldschmied,

Geiststr. 65.
Silberne und Versilberte

Bestecksachen.

R.-Sp.- V. Fornruf 2830.

Familieunachrichten.

Aus hieſigen Blättern.
Geſtorben

Herr 3 Gendarm a. D.
Heinrich Mühling (Halle a. S.
Frau Margarethe Urbatis geb.
Thuns (Halle a. S.).

Aus auswärtigen Blättern.
Verlobt: Frl. Elfriede Stein

mit Herrn Rittergutsbeſitzer
Walter Schumann (Kochern b.
Waldchen Eulendorf bei
Wangern).

Verehelicht: Hr. Hauptmann
Friedrich Sipmann mit Fräulein
Lili Hartog (Berlin-Halenſee).
Hr. Pfarrer Lic. Walter Sommer
mit Frl. Gertrude Gottſchalk
Wohlmuthauſen, Rhön Dobe-
ran, Moklbg.). Herr Leutnant
Jus Teuſcher mit Fräulein

orothea Schnorr v. Carolsfeld
(Schneeberg)

Geboren: Ein Sohn: Hrn.Dr. wed. W. Hackel (Elbingerode
Hrn. B. Timendorfer (Aſchers-
leben). Hrn. Apothekenbeſitzer
Alfred Koth (Pegau). Herrn
Franz v. Gordon (Laskowitz.

Eine Tochter: Herrn
Stabsarzt Dr. Boldt (Grauden;).
Hrn. Jngenieur Bruhn (Qued-
linburg). Hrn. Jngenieur Emil
Hemmann Nordhauſen Hrn.
Direktor Caspaul (Arendſee i. d.
Altmark).

Geſtorben: Hr. Amtsgerichtsraf
Arnold Schulze (Goslar). Hr.
Guſtav Berns (Mehderitzſch).
Hr. Rentier Chriſtoph Ebenhan
(Raguhn). Herr Privatmann
Edmund Sander (Leipzig). Hr.
Eiſenbahn Aſſiſtent Arthur
Matſchky (Delitzſch). Hr. Direktor
Otto Krüger (Magdeburg). Fr
Anna Grützmacher geb. Bern-
r (Siersleben). Fr. Caroline

eisbrod (Wallhauſen). Frau
Dorothee Köthe geb. Lehmann
(Aſchersleben).

Am 22. Oktober starb unser lieber Kamerad Herr

Kaufmann Karl Schohber.
Er war ein Mitkämpfer in den Feldzügen gegen Oesterreich

allezeit als treuer und braverund Frankreich und hat sich
Kamerad bewährt.

Als Mitbegründer und langjähbriges Vorstandsmitglied unseres
Vereins bedauern wir aufrichtig sein Hinscheidey und werden
ihm darum allezeit ein ehren volles Andenken bewabren,

Der Vorstanddes Provinzialvereins ehem, Jäger u. Schütz on

I. A. Richard Assmann, Vorsitzender.

Danksagunge. tAllen, die anlässlich des erschütternden Todesfalles meines
unvergesslichen Mannes und unseres lieben Vaters, des Lehrers

Oswald Rossberg zu hietleben
seiner in liobevoller Weise gedacht haben, sagen wir auf diesem
Wege unseren tiefgefühltesten Dank.

Derselbe Dank sei auch denen ausgesprochen, die den Sarg
der Mutter des Verstorbenen mit Blnmenspenden schmückten.

Nietleben, den 23. Oktober 1997.
Frau Johanna Rossberg geb. Lägeol und Kinder.
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